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mehrt ſeinen Nationalreichthum trotz einer Schuldenlaſt, die uns er⸗ 
drücken würde, während wir auf allen Seiten des wirthſchaftlichen 
Lebens über Rückgang und Stillſtand zu klagen haben. Wie oft haben 


Annoncen⸗ 
Annahme: Bureansı 
u Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelimſtr. 16.) 
bei J. g. Alriti & Oo. 
Breiteſtraße 14, 
h Ineſen bei Th. Spindlet, 
Gräg bei L. Skreiſand, 
Breslau bei Emil Kabalh. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

ofen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen 7 alle Poſtanſtalten des deui⸗ 
ſchen Reiches an. 


A. 472 
* 
+ Siege und Niederlagen. 

Tauſend Jahre ſind es heuer, daß Ludwig des Deutſchen junger 

hn Ludwig feinen Oheim Karl den Kahlen, des neuen Frankreichs 
erſten König, bei Andernach am Rheine beſiegte und Deutſchland, das 
eben erſt als ein ſelbſtändiges Reich aus den Ländermaſſen des gewal⸗ 
ligen Karl des Großen herauskryſtalliſirt war, leider aber einer 
ſchwächenden Dreitheilung entgegenſah, vor einer erſten franzöſiſchen 
Invaſion bewahrte. Hundert Jahre ſind es heuer, da wurde jenſeits 
des atlantiſchen Oceans in dem zuerſt von Deutſchen aufgefundenen 
Amerika — ſiehe Franz von Cöhar, Geſchichte der Deutſchen in 
Amerika — die nordamerikaniſche Republik, das größte Staatenwun⸗ 
der alter und neuer Zeit, gegründet. Zehn Jabre ſind verfloſſen ſeit 
dem Tage von Königsgrätz und fünf ſeit der Errichtung des neuen 
Deutſchen Reiches in Verſailles. In der That, große Erinnerungen 
blicken herab auf unſere Niederlage in Philadelphia, eine Niederlage, 
die uns durch den Ort, an dem, und durch das Gebiet, auf dem wir 
ſie erlitten, noch lange unvergeſſen bleiben wird. Mit einem gewiſſen 
Stolze blickten wir auf die transoceaniſche Republik, der wir eine 
Maſſe kräftiger Arme und eine Unſumme von Bildung und Intelli⸗ 
genz zugeſandt, der wir unſere wärmſten Sympathieen wegen ihres 
Sieges über die ſüdlichen Negerbarone gewidmet haben, in der tau⸗ 
ſend und abertauſend Deutſche wohnen, die ſich des neuerſtandenen 
alten tauſendjährigen deutſchen Reiches aufrichtig gefreut und der darob 
von der ganzen Welt uns gezollten Hochachtung, die aber einen Reflex 
dieſer Hochachtung in ihrem neuen Vaterlande mit Recht erwarten 
durften, deſſen ſie um ſo mehr bedurften, je weniger bisher der einge⸗ 
borne Amerikaner den eingewanderten Deutſchen als politiſch und 


ſozial ebenbürtig anerkennen wollte. In Philadelphia wurden wir bei 
dem friedlichen Wettkampf der Nationen befiegt. Ehedem war deutſche 
Arbeit überall geſchätzt und geſucht; in Paris und London, in Pe⸗ 
5 dersburg und Newyork wußte der Deutſche ſich ſeinen Platz zu 


erobern, und was aus dieſen großen Metrolopen der Induſtrie, 
Kunſt und Wiſſenſchaft nach Deutſchland zurückkehrte, war nicht 


um geringſten Theile das Produkt deutſcher Hand und deutſchen 


deiſtes. Deutſche Schiffe beförderten den Handel in allen Welt⸗ 
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unſere Chauviniſten ſich über das krämeriſche England ereifert und 


gemeint, daſſelbe ſei aus der Reihe der thatkräftigen Nationen ausge⸗ 
ſtrichen, doch feine Induſtrie erſcheint jenſeits des Oceans in altge⸗ 


wohnter Herrlichkeit, feine Landwirthſchaft iſt als die vorzüglichſte des 
Erdballes unzweifelhaft anerkannt und — ſeine Flotte im Mittelmeer 


floßt Achtung und Furcht ein. 


N 


den, weil der 9 
N aufwälzt, die Jedermann beläſtigen und beängftigen. 


Woher ſtammt aber unſere Niederlage? Zunächſt und nicht zum 


lleinſten Theile aus einem Sieges rauſche, der unſere Arbeitskraft 


lähmte, und uns vergeſſen ließ, daß das im Kriege Erworbene erhal» 
ten werden muß durch doppelte und dreifache Arbeit in der Werkſtatt 
und auf dem Felde. Dann kam der Milliardenſegen, von dem jeder 
mühelos ſeinen Theil haben wollte, und veranlaßte ein Rennen und 
Jagen, in dem unſere ſprichwörtlich gewordene Biederkeit und Treue 
nicht geringen Schiffbruch erlitt, ſo daß manches leicht gewonnene 
Vermögen, nicht minder aber auch mancher ſauer erworbene Spar⸗ 
pfennig verloren ging. An vielen Orten endlich erweckten der Ueber⸗ 
muth der Arbeitgeber, ihre ungezügelte Verſchwendung und ihre ſtraf⸗ 
bare Fahrläſſigkeit in Betreibung der Geſchäfte den Neid und die Ge⸗ 
nußſucht der Arbeitnehmer, die nicht ſelten in Frechheit und Zügel⸗ 
loſigkeiten ausartend ſchwachen Köpfen die Ueberzeugung einimpften, 
daß alles ſich verſchlechtere und dem Untergange entgegengehe. Auch 


in der Rekonſtruktion des ſtaatlichen Lebens wurde manche Frucht ge⸗ 


zeitigt, die mehr erſchreckte als erfreute; erſchreckte, weil das Neue 
immer den Mißmuth der Alten erregt, und ſtets erſt von einer neuen 
Generation in rechter Weiſe ergriffen und verarbeitet werden kann, 
weil das Einreißen viele Blößen darlegte, die dem Auge bisher ver- 
borgen geweſen und dem Neubau nun als Urſache zugeſchrieben wer⸗ 
Neubau ſelbſt große Maſſen von Schmutz und Staub 


Der gegenwärtige Zuſtand iſt unerquicklich, kein Menſch iſt im 


1 Grunde weder mit ſich ſelbſt noch mit ſeinem Nächſten zufrieden; 


diele jammern und klagen und wünſchen eine Umkehr und ein Ver⸗ 
laſſen der verderblichen Bahnen, in die wir jüngſt erſt eingetreten. 
Eine Umkehr würde unſere Niederlage verewigen, ſorgen wir, daß 
neuer Sieg aus ihr hervorgehe. Umkehren müſſen wir nicht, aber 
Einkehr müſſen wir bei uns halten und uns ſelbſt anklagen, ſtatt die 
Zeitläufte und den Gang der Geſchäfte. Treue Arbeit, entſagende 
Sparſamkeit, ſorgſame Pflege der geiſtigen Kräfte und der idealen 
durch Wiſſenſchaft, Kunſt und Religion repräſentirten Güter, das 
ſind die ewigen Pole, die feſtſtehen in der Erſcheinungen Flucht, im 
höchsten Glücke wie im tiefſten Unglücke, nach der Schlacht von Jena 
wie nach der von Königsgrätz und der von Weißenburg und Wörth. 
nicht auf dem Gange unſerer ſtaatlichen Ent⸗ 
wicklung. Nicht im Kulturkampfe, der den Staat frei machen ſoll 


bon einer Prieſterherrſchaft die immer und überall feine ſittliche Auf⸗ 
gabe leugnet oder in Frage 
in der Handhabung der 


ſtellt; nicht in der Strafrechtspflege, die 
Humanität ihre würdige Aufgabe erblickt⸗ 
nicht in der Verwaltung, welche nur unter der geregelten Theilnahme 
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| aller Staatsbürger ſich vollziehen kann, und dahin ſtrebt, ein Volt 
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auch im politiſchen Leben unſeres Volkes vielerwärts Mißvergnügen 
und Mißſtimmung mit Perſonen und Thatſachen; hat auch der 
Schluß des preußiſchen Landtages dieſe Stimmung noch vermehrt, ſo 
bietet doch die gegenwärtige Lage weder Gelegenheit noch Urſache zur 
Reaktion. Es wäre ein nationales Unglück, wenn die begonnene Ent⸗ 
wicklung unterbrochen wird, wenn Schutzzöllner und Agrarier mit 
ihren neuen Melodien zu alten Liedern das Ohr der Wähler be⸗ 
ſtricken ſollten, wenn es ihnen gelingen ſollte dieſe zu überreden, 
daß das alte Haus wohnbarer geweſen als das neue. Wir haben 
keine Furcht, aber mahnen wollen wir die Läſſigen und Gleichgültigen, 
deren eine größere Zahl iſt als der Mißvergnügten. 


Die von uns mitgetheilte Kritik des Profeſſors Reuleaux über 
die deutſchen Erzeugniſſe auf der Weltausſtellung zu Phila⸗ 
delphia hat neben mannigfacher Zuſtimmung auch verſchiedene An⸗ 
griffe erfahren. Die „Köln. Ztg.“ weiſt darauf bin, daß die deutſchen 
Induſtriellen keine Neigung gehabt haben, jene Ausſtellung überhaupt 
zu beſchicken und daß nur der dringendſten Vorſtellung und der ge⸗ 
ſchickteſten Benutzung ſtaatlicher, provinzieller und kommunaler Organe 
es ſchließlich gelungen iſt, eine Betheiligung herbeizuführen, die in 
ihrer Quantität den Wünſchen der von Staatswegen deshalb ausge⸗ 
ſandten Kommiſſarien entſprochen haben mag, in ihrer Qualität aber 
als Vertretung der deutſchen Induſtrie die gerechteſten Bedenken her⸗ 
vorruft. Dann ſchreibt die „K. Z.: 

Und nach dieſen Ergebniſſen beurtheilt der Mann, welchen unſere 
Reichsregierung in den letzten Tagen zum General⸗Kommiſſar des 
deutſchen Reiches bei jener Weltausſtellung in Philadelphia beſtellt 
hat, welchem dieſe Vorgänge bekannt ſein mußten, die Leiſtungen der 
deutſchen Induſtrie im Allgemeinen! Wir verſchließen uns wahrlich 
nicht der Erkenntniß, wie groß die Schädigung iſt, welche unſere 
induſtriellen Verhältniſſe während der letzten Jahre erfahren haben. 
Entſetzlich viel iſt ſeit dieſer Zeit in manchen Induſtriezweigen von 
jener ſauer verdienten Errungenſchaft verloren gegangen, manche ſehr 
mühſam erworbene Kundſchaft für deutſche Fabrikate eingebüßt worden. 
Ungerecht iſt es indeſſen, will man jenes Urtheil ſo verallgemeinern, 
wie es durch Herrn Reuleaux geſchieht. Noch giebt es in Deutſch⸗ 
land der erh igenug, welche trotz der troſtloſen heimiſchen 
Produktionsverhältniſſe den Kampf mit den Leiſtungen des Auslands 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führt gleichfalls aus, daß die Beſchickung 
der Ausſtellung durch Deutſche unter ſehr ſchwierigen Umſtänden zu 
Stande kam; ſo gering war die anfängliche Theilnahme, daß „ſelbſt 
die Frage nahe lag, ob es nicht beſſer ſei, von einer Betheiligung 
Deutſchlands gänzlich Abſtand zu nehmen. Mußte nun auch ein 
ſolcher Gedanke durch anderweite Erwägungen zurückgedrängt werden, 
ſo lange ſich Ausſicht bot, durch materielle Unterſtützung eine einiger⸗ 
maßen befriedigende Repräſentation Deutſchlands zu erzielen, ſo konnte 
doch, da die erwähnten Umſtände unverkennbar vorlagen, auf eine ſo 
ausgedehnte Betheiligung Deutſchlands, wie ſolche bei früheren Gele⸗ 
genheiten ſtattgehabt hat, keinenfalls gerechnet werden.“ Die „N. A. Z.“ 
geht im Uebrigen auf eine Widerlegung der gemachten Vorwürfe 
nicht weiter ein, ſondern konſtatirt ſchließlich, daß auch „in Amerika 
bereits Manches (von deutſchen Ausſtellern) als den Leiſtungen anderer 
Nationen von gleicher Bedeutung ebenbürtig, Einzelnes als überlegen 
anerkannt wird, und wir dürfen hoffen, daß auch in dem Preisgericht 
die Leiſtungen Deutſchlands auf dem Gebiet des Kunſt⸗ und Gewerbe⸗ 
fleißes eine dem Maß der Betheiligung entſprechend gebührende An⸗ 
erkennung finden werden.“ 

Die „Poſt“ hatte die Deutſchen von vornherein gegen die Be⸗ 
ſchuldigung des Byzantinismus und Chauvinismus verwahrt und ſich 
über die Kritik Reuleaux höchlich verwundert. Darauf iſt dem Blatte 
von Herrn v. Kardorff ein Schreiben zugegangen, welches beſagte, 
daß Prof. Neuleaur uns einen Dienſt mit Ader Bekanntgabe ſeines 
Urtheils erwieſen habe. Dann heißt es: 

Daß unſere Induſtrie im Verfalle begriffen iſt, daß wir in Allem, 
was die Qualität unſerer Fabrikate und den Einfluß der gewerb⸗ 
lichen und bildenden Künſte auf unſere Produktion anbelangt, von 
Franzoſen, Schweizern, Engländern und Nordamerikanern weit über⸗ 
flügelt werden, iſt eine Thatſache, die Niemandem verborgen iſt, der 
die Entwickelung unſerer gewerblichen Thätigkeit gründlich und 
ernſthaft verfolgt, und die eben nur von denen in 8 cher gezogen 
werden kann, welche nicht ſehen können oder nicht ſehen wollen. 
Wenn die Motive zu unſeren künſtleriſchen Darſtellungen mit Vor⸗ 
liebe den großen Kriegsereigniſſen entnommen werden, ſo iſt das an 
und für ſich gewiß nicht allein entſchuldbar, ſondern ein gutes Zeichen 
für die wachſenden nationalen und patriotiſchen Intereſſen der 
deutſchen Bevölkerung: — aber wenn ſolche Darſtellungen vorzugs— 
weiſe für eine internationale Ausſtellung gewählt werden, ſo muß 
dies das deutſche Volk naturgemäß dem Verdachte eines Chauvinismus 
ausſetzen, der ihm ſehr fern ba und dies eben ift es, was, wie mir 
ſcheink, Direktor Reuleaux mit Recht beklagt. 

Die „Poſt“ widmet dieſer Zuſchrift in ihrer neueſten Nummer 
einen Leitartikel, deſſen Kern ſich in folgendem Satz ausgedrückt findet: 
„Daß Herr Reuleaux das vollſte Recht hat, über den Stand der 
deutſchen Induſtrie, wie ſich derſelbe in Philadelphia zeigt, die nackte 
Wahrheit zu ſagen, ſtellen wir nicht in Abrede. Zweifelhaft iſt es 
uns allerdings erſchienen, ob es gerade die Aufgabe des deutſchen 
General⸗Kommiſſars ſei, ſich zur Erhebung ſeiner Anklage in der 
Weiſe, wie es geſchehen, an die Oeffentlichkeit zu wenden.“ 

Die „Kreuzztg.“ zieht aus dem Ganzen die Lehre, daßd manzUr⸗ 
ſache hat, bei wieder vorkommenden Weltausſtellungen „mit Unter⸗ 
ſtützungen von Reichs wegen etwas ſparſamer zu ſein“ und die „Ger⸗ 
mania“ läßt ſich zur Sache „von einem im Auslande weilenden 
Deutſchen“ ganz in ihrem Sinne u. A. Folgendes ſchreiben: 


Wir arbeiten billig und ſchlecht, weil bei uns nur Wenige im 
Stande find, gute Waare zu bezahlen und zu ſchätzen. Deutſchland 
aber iſt nicht fo reich, wie es fein könnte, weil Alles dem einen Staats⸗ 
zwecke, der Wehrkraft untergeordnet iſt. Man wird noch nie geſehen 
haben, daß ein 1 Volk zugleich auch ein wohlhabendes 
geweſen. Es fehlt unferem Lande an dem Nothwendigſten, guter Ge⸗ 
werbegeſetzgebung, Waſſerſtraßen und Vermeidung der den Gewerbe⸗ 
treibenden benachtheiligenden Störungen. Der Arbeiter hat keine 
Zeit, ſich auszubilden; bis zum 14. Jahre gehört er dem Staate durch 
den Schulzwang und vom 20. bis 32. ja 40. Jahre muß er längere 
Zeit unter den Waffen zubringen, wird öfters, wiederum meiſt für 
längere Zeit, zur Fahne berufen und muß überhaupt jeden Augenblick 
gewärtig ſein, ſeinem Berufe entzogen zu werden, um die Waffen zu 
ergreifen. Gerade ſeitdem Nun fe de ſo große Waffener⸗ 
folge errungen, iſt der Rückgang ſeines Gewerbefleißes überhaupt ſei⸗ 
ner wirthſchaftlichen Verhälkniſſe in ſchärfſter Weiſe hervorgetreten. 
Wenn in Deutſchland Kunſt und Kunftgewerbe an geiſtiger Ar⸗ 
muth leiden und ganz in beſchränkteſtem Chauvinismus und Byzanti⸗ 
nismus unterzugehen drohen, ſo iſt die Urſache nur in der Geiſtes⸗ 
richtung zu ſuchen, welche ſeit Jahren herrſchend geworden und durch 
Schule, Preſſe, Parteien, Parlament und Beamtenthum in jeder 
Weiſe gefördert iſt, während gr freie Geiſtesregung gewaltſam nie⸗ 
dergehalten wird. Der „Kulturkampf“ hat dieſe geiſtige Verö⸗ 
dung und Verſumpfung zu Wege gebracht. (!) 


Dentſchlond. 


A Berlin, 7. Juli. Die „Kreuz⸗Ztg.“ brachte geſtern die Mit⸗ 
theilung, daß die Reiſedispoſitionen des Kaiſers durch politiſche 
Rückſicht in nichts geändert werden. Dieſe Notiz ſcheint nach meinen 
Informationen etwas voreilig. Wie ich höre, iſt der Aufenthalt in 
Homburg zunächſt zweifelhaft geworden. Ueber die vorausſichtliche 
Zuſammenkunft unſeres Kaiſers mit dem Kaiſer von Oeſterreich bet 
Gelegenheit der Reiſe nach Gaſtein werden verſchiedene Konjekturen 
verbreitet. Es bedarf wohl kaum des Hinweiſes, daß, wenn der 
jüngſt mitgetheilte Reiſeplan zwei Tage für Iſchl in Ausſicht nimmt, 
dieſer Aufenthalt eben das Zuſammenſein mit dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich bezeichnet. — Der Miniſter des Innern hat ſämmtliche Ober⸗ 
präſidien auf die in Elſaß⸗Lothringen entſtandenen Noth ſtände 
und auf die Nothwendigkeit allſeitiger Hülfe aufmerkſam gemacht. 
Dem betreffenden Aufruf des Reichskanzlers ſoll durch die Provin⸗ 


zialbehörden die größtmögliche Verbreitung gegeben und die Samm⸗ 1 
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burg hat mit Rückſicht auf dringende Aufgaben der provinzialſtän⸗ 
diſchen Verwaltung die Berufung des Provinzial⸗Landtages im Mo⸗ 
nat Auguſt beantragt. Vorausſichtlich wird dieſem Antrage Folge 
gegeben werden. — Der bekannte Vorfall in Antwerpen hat 
zwar nicht, wie irrthümlich verbreitet worden, zu einer offiziellen Ent⸗ 
ſchuldigung bei unſerer Geſandtſchaft Veranlaſſung gegeben, wohl 
aber hat der belgiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ſich 
darüber öffentlich tadelnd ausgeſprochen n). — Der in Folge eines 
Karbunkel⸗Geſchwüres im Nacken noch vor Kurzem ſehr bedenkliche 
Zuſtand des Sultans Murad V. hat ſich etwas gebeſſert. Der 
Sultan iſt bereits nach einem anderen Palais verzogen und dürfte 
nunmehr die Schwertumgürtung nächſtens ſtattfinden. 

BAC. [Zur Kennzeichnung des Werthes ſoge⸗ 
nannter „offiziöſer“ Mittheilungen.] Wie vorauszuſetzen 
war, hat die Bemerkung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
über die Nicht⸗Berathung der Reichsjuſtizgeſetze durch 
den gegenwärtigen Reichstag als ein auf Nichts beruhender 
Einfall jenes Blattes ſich erwieſen; die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ 
ſetzt das Verhältniß richtig auseinander. Wenn ſich auch über das 
Schickſal der Reichsjuſtizgeſetze noch nichts Beſtimmtes ſagen läßt, ſo 
ſteht doch feſt, daß Regierung und Parlament es nicht an ſich fehlen 
laſſen werden, um das Zuſtandekommen nach Kräften vorzubereiten. 
Der Gedanke, daß der gegenwärtige Reichstag die Juſtizgeſetze nicht 
mehr berathen werde, iſt nicht allein eine unbegründete Erfindung, 
ſondern zeugt zugleich von völliger Unkenntniß der Sachlage. Die 
Berathung der Geſetze iſt durch ein ausdrückliches Geſetz geſichert und 
nicht einmal die Regierung wäre in der Lage, dieſelbe zu verhindern, 
es wäre denn durch Auflöſung des Reichstages; von einer ſolchen 
iſt aber nirgends die Rede geweſen. ... In dem Geſetze, welches 
„betreffend die weitere geſchäftliche Behandlung der Entwürfe eines 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, einer Strafprozeßordnung und einer Zivil⸗ 
prozeßordnung, ſowie der zugehörigen Einführungsgeſetze“ ergangen 
iſt und auf Grund deſſen § 1 die Juſtizkommiſſion des Reichstags 
nach dem Schluſſe der letzten Seſſion deſſelben ihre Berathungen fort⸗ 
geſetzt hat, heißt es in S 4: „In einer folgenden Seſſion 
der gegenwärtigen Legislaturperiode tritt der 
Reichstag in die weitere Berathung der ins U ber 
zeichneten Geſetzentwürfe ein“. — Da nun der Reichstag 
während der gegenwärtigen Legislaturperiode behufs Feſtſtellung des 
Reichshaushaltsetats für die Zeit vom 1. Jan. bis 31. März 1877 zum 
Mindeſten noch einmal zuſammentreten muß, ſo kann ſein Eintreten 
in die Berathung der genannten Reichsjuſtizgeſetze, da ſie eben auf 
Grund eines Geſetzes erfolgt, nicht verhindert werden; es ſei denn, 
daß der gegenwärtigen zweiten Legislaturperiode durch die Auf⸗ 
löſung des Reichstags ein Ziel geſetzt wird. 


— [Die vom [Landtagein der verfloſſenen Seſ⸗ 


ſion erledigten Geſetzentwürfe.] Einer vom Bureaudi⸗ 
rektor des Abgeordnetenhauſes, Geheimerath Kleinſchmidt, ausgear⸗ 


) Es handelte ſich um mißliebige Demonſtrationen, die auf der 
antwerpener Börſe vor einiger Zeit 7 die Deutſchen im Allge⸗ 
meinen und beſonders über den Einfluß Deutſchlands auf die augen⸗ 
blickliche traurige Geſchäftslage in Szene geſetzt wurden. 


. 


beiten Ueberſicht der dem Hauſe zugegangenen Regierungsvorlagen 
und ihrer Schickſale in den beiden Häuſern des Landtages, entnehmen 
wir folgende Daten: 


Von 65 dem Landtage zugegangenen Regierungsvorlagen find 56 
Vorlagen erledigt und, ſoweit es erforderlich war, dem Staats⸗ 
miniſterium eingeſandt worden. Darunter befanden ſich 37 Geſetz⸗ 
entwürfe, von denen ſowohl das Abgeordnetenhaus als auch das 
Herrenhaus 13 Entwürfe in der Faſſung der Regierungsvorlagen un⸗ 
verändert, reſp. im Weſentlichen unverändert angenommen 
haben. Es ſind dies folgende Entwürfe: 1) Geſetz, betreffend die An⸗ 
wendung der für den Verkehr auf den Kunſtſtraßen beſtehenden Vor⸗ 
Ben auf den Kreis Ziegenrück, 2) Geſetz, betreffend die Ablöſung 

er den Kirchen, Pfarren, Küſtereien und Schulen zuſtehenden Holz⸗ 
abgaben in den Gebieten von Wiesbaden und Heſſen⸗Kaſſel, 3) Geſetz, 
betreffend die Uebernabme einer n des Staates für die 
F der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen⸗ 
ahn, 4) ub betreffend die Verwendung der infolge der Abtre⸗ 
tung der Preußiſchen Bank an das Reich für die Staatskaſſe verfüg⸗ 
bar gewordenen Geldmittel, 5) Geſetz, betreffend die Erhöhung der 
Gebühren der Notarien im Bezirk des Appellationsgerichts zu Köln, 
6) Geſetz, betreffend die Aufnahme von Wechſelproteſten, 7) Gejeß, 
betreffend die Auflöſung des Lehnsverbandes in der Provinz Weſt⸗ 
falen, 8) Geſetz, betreffend den Ankauf und den Ausbau der Bayhn⸗ 
ſtrecken Halle⸗Kaſ N el x., 9) Geſetz, betreffend die Auflöſung des 
Lehnverbandes in Schleſien ꝛc., 10) Geſetz, betreffend die Veranlagung 
und Erhebung der direkten Staatsſteuern nach dem Etatsjahre, 11) 
Geſetz, betreffend die Reiſekoſten und Diäten der Abgeordneten, 12) 
Geſetz, betreffend den an den Kronfideikommißfonds zu leiſtenden Exſatz 
für die aus der Herrſchaft Schwedt zur Staatskaſſe gefloſſenen Ein⸗ 
nahmen, 213) Geſetz, betr. die Erhöhung des Maxpimalunterſtützungsſatzes 
für die hülfsbedürftigen Veteranen aus den Jahren 1813—15. — 15 
Geſetzentwürfe wurden vom Abgeordnetenhauſe in veränderter 
ung angenommen, die ſodann vom Herrenhauſe in der vom Ab⸗ 
eordnetenhauſe n Faſſung genehmigt wurden. Es ſind dies 
[sine Entwürfe: 1) Geſetz, betr. die Geſchäftsſprache der 
eamten, Behörden und politiſchen Körperſchaften des Staates, 2) Geſetz, 
betreffend die Ablöſung der Reallaſten im Gebiete des Regierungs⸗ 
bezirks Kaſſel, 3) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats⸗ 
haushaltsetats pro 1876, 4) Geſetz, betreffend die Aufſichts⸗ 
rechte des Staates bei der Vermögens verwaltung in den 
katholiſchen Diözeſen, 5) Geſetz, betr. die Einführung der Kreisordnung 
in die Grafſchaften Werni erode und Stolberg, 6) Geſetz, betreffend 
die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen, 7) Geſetz, betr. die 
Aufhebung der Parochial⸗Exemtionen, 8) Geſetz, betr. die Vereinigung des 
251 ogthums Lauenbur 8 mit der preuß. Monarchie, 9) das große 
gi e nbahngeſetz, 10) Geſetz, betr. die Beſeitigung einzelner 
Kirchlicher Abgaben ꝛc., 11) Geſetz, betreffend die Betheiligung des 
Stagtes an dem Unternehmen einer Eiſenbahn von Itzehoe nach Heide, 
12) Geſetz, betr. die Verleg 3 Etatsjahres, 13) Geſetz, 
betr. die Deckung der für die Weiterführung und Vollendung der 
Bebra⸗Friedländer Bahn een Geldmittel, 14) das Not h⸗ 
ſtandsgeſetz, 15) Geſetz, betr. die Einrichtung von Rathsſtellen bei 
dem Oberverwaltungsgericht. — Vom Herrenpaufe gelangten an das Ab⸗ 
eordnetenhaus 7 Geſetzentwürfe zurück, die vom Abgeordnetenhauſe 
odann nach erneuerter r in der vom Herrenhauſe 
beſtimmten Faſſung genehmigt wurden. Es ſind dies folgende Ent⸗ 
würfe: 1) Geſetz, bekreffend die Veränderung einiger Kreiſe in den 
50 8 Preußen, Pommern, Schleſien und Sachſen, 2) Geſetz, 
etreffend die evangeliſche Kirchen verfaſſung in den acht 
alteren Provinzen der Monarchie, 3) Geſetz, betreffend die Vertheilung 
der öffentlichen Laſten bei Grunpftücstheilun en und der Gründung 
neuer Anſiedelun 8 en in den Provinzen Preußen, Brandenburg, 
ommern, Schleſien und Sachſen, 4) das Kompetenz 

S zuge! etz, 6) Geſetz wegen Fegg der 

13. Mai in der Servi⸗ 
die emeinden dc. 


Vebarfeit der Erbzins⸗ und Erbpachtverhältniſſe in den Moor⸗ und 
ſehn⸗Kolonieen der Provinz Hannover, und 2) das Geſetz, betreffend 

die Ablöfung der Servituten, die Theilung der Gemeinſchaften und 

55 5 der Grundſtücke für die Provinz Schleswig⸗ 
olſtein. 


— Der Gemeindekirchenrath zu St. Nikolai erläßt in der in 
folgende Bekanntmachung: 
„Teichen von Kindern, die ſechs Monat alt geworden ſind, 
hne getauft zu ſein, dürfen, ſelbſt wenn die Eltern zur Nikolaigemeinde 
P gehören, nicht auf dem Begräbnißplatz der Nikolaigemeinde begraben 
b werden, ſondern müſſen auf dem Kommunal⸗Beerdigungsplatz beerdigt 
7 werden, weil der Raum des erſteren nicht mehr dazu hinreichend iſt. 
— Die Anſicht des ehrwürdigen Kirchenraths, daß ungetaufte Kinder 
1 mehr Platz brauchen, als getaufte, ſcheint uns um ſo unhaltbarer, als 
Kinderleichen, die ſechs Monate alt geworden ſind, doch nur noch einen 

ganz winzigen Raum in Anſpruch nehmen dürften. } 
Er — Enthält eine Mott des einen ſtrafbaren Artikel, dagegen nicht 
den Namen und Wohnort des verantwortlichen Redakteurs, jo 
bat nach einem Exkenntniß des Obertribunals, Strafſenats, vom 16. 
2 Mai d. J., der Richter thatſächlich feſtzuſtellen, wer die ſelbſtſtändige 
LCLeeitung der betreffenden Zeitungsnummer gehabt und nach deſſen Er⸗ 
mittelung ihn als verantwortlichen Redakteur im Sinne des Reichs⸗ 

® Preßgeſetzes zur ſtrafrechtlichen Verantwortlichkeit heranzuziehen. 
. — Gegen die von uns mitgetheilte Erklärung des Hrn. atthias 
baonſtatirt die „D. R. C.“, daß ihre Denunziatiun gegen M. fe be⸗ 
E. reits längere Zeit in den Händen der Staatsanwaltſ a ich befinde. 
g Graudenz, a and e nn der „Geſ.“ aus den 
letzten Schwurgerichtsverhandlungen, daß wieder einige Zeugen vom 
2 Lande die Begriffe: Deutſch, Polniſch, Cpangeliſch Katholiſch, 
2 derartig verwechſelten, daß ſie z. B. der kätholiſchen bezw. evangeli⸗ 
10 [gen Sprache mächtig und wiederum andererſeits polniſchen oder deut⸗ 


en Glauben zu ſein behaupteten. 

y Glogau, 6. Juli. ur Bedeutung der Feſtung 

Slogau.] Seitens des Kriegsminiſteriums ſind die Feſtungen 
Glogau, Küſtrin, Spandau und Thorn zu Feſtungen erſter Ordnung 

erhoben worden. Da 


ib ſpeziell für Glogau auch für eine verſtärkte 
0 Garniſon drei Kaſernenbauten au 


5 ser ae = A BR 

eſtungserweiterung in naher Ausfi ehen, jo dürfte, wie der 

0 f lad und Landbote“ schal, die bisherige irrige Auffaſſung von 

einer Kaſſirung der Feſtung nunmehr gründlich und definitiv beſeitigt 

8 ein. Abgeſehen davon, enthält Glogau ſchon jetzt ſehr bedeutende 

13 epotbeſtände für die nächſtliegenden Garniſonſtädte. 

* Bochum, 5. Juli. Bekanntlich wurde in Witten bei der am 18. 
v. Mts, erfolgten Uebergabe der katholiſchen Kirche an die. altkatho⸗ 
liſche Gemeinde auch die . beſchädigt. Dieſer Beſchädigung wa⸗ 

ren vier junge Leute, im Alter von 46-18 Jahren, angeklagt und 

| ente wurde gegen dieſelben am hieſigen Kreisgericht verhandelt. 

i jämmtliche Angeklagten erklärten, daß fie zu der That von dem Talge 

ſchmelzer Bondon aufgereizt ſeien; einer von ihnen behauptete dasſel be 

auch mit aller Beſtimmtheit von dem Maurermeiſter Velmeke. Die 
beiden hatten ſich demnach gegen die Beſchuldigung der Aufreizung zu 


8 Spandau erſcheinenden „Havelzeitung⸗ 


Leiner geſetzwidrigen Handlung zu vertheidigen. Bondon wurde zu 
ſechs Monaten Ganß reren Velmeke dagegenzwurde freige⸗ 
prochen. ] Einer der vier jungen Leute eehielt vier Wochen, die übri⸗ 


ö gen kamen mit drei Wochen efängniß davon. 


Oeſerre ich. 
Nirgends hat der Ausbruch des orientaliſchen Krieges 
f eine ſolche Aufregung hervorgerufen wie unter den Magyaren, ſo daß 
die Befürchtung nicht ohne Grund iſt, die ungariſchen Staatsmänner 


nand von Oeſterreich, wo er in jedem Sommer Erholung 
; * e ländli Ruhe r 9 ner 90 


könnten ſich durch die gereizte Stimmung gegen die aufſtändiſchen 
Südſlaven zu unbeſonnenen Entſchließun gen hinreißen laſſen. Die 
Verhaftung des Führers der ſerbiſchen Partei, des Reichsrathsabge⸗ 
ordneten Miletic, beweiſt, daß man den Ausbruch von Unruhen an 
der Südgrenze befürchtet. Die peſter Blätter erklären nachdrücklich, 
daß man eine Vergrößerung Serbiens niemals zulaſſen werde. Für 
uns iſt dies Verhalten, offen geſtanden, ſchwer verſtändlich. Wir be⸗ 
greifen nicht, wie ein großer Staat von 36 Millionen Seelen, der 
ſeinen Angehörigen ein Maß von Kultur bietet, zu welchem die ſchweine⸗ 
züchtenden Serben und das Völklein der ſchwarzen Berge es noch 
nach Generationen nicht gebracht haben werden, Angſt davor haben 
könnte, wenn Serbien künftig ſtakt 11,200,000 vielleicht 2 Millionen 
Einwohner zählte. Indeß, jene Stimmung iſt vorhanden und man 
muß mit ihr rechnen. In dieſem Zuſammenhange erlangt denn die 
Thatſache, daß die Herrſcher der beiden Oſtmächte, deren Intereſſen 
gegenüber dem Kriege an der Donau einander faſt zu widerſprechen 
ſcheinen, ſich begleitet von ihren Miniſtern, freundſchaftlich begeg⸗ 
nen, eine ganz beſondere Wichtigkeit. Es wird in Reichſtadt hoffent⸗ 
lich gelingen, ſich über die verſchiedenen Eventualitäten zu ver⸗ 
ſtändigen und ſo die allzu großen Beſorgniſſe möglichſt zu 
beſchwichtigen. Unſerer Meinung nach würde die Vertheilung Bos⸗ 
niens und der Herzegowina unter die beiden kriegführenden Fürſten⸗ 
thümer, würde in zweiter Linie die Aufrichtung eines halbſouveränen 
bulgariſchen Fürſtenthums auch für Oeſterreich⸗Ungarn eine beſſere 
Löſung ſein, als eine Erweiterung ſeines Gebiets durch Annexionen 
nach dem Süden hin. Die ungariſche Reichshälfte kann eine Verſtär⸗ 
kung der ſlaviſchen Elemente kaum vertragen, ohne ihren jetzigen 
Schwerpunkt zu verlieren, wohl aber iſt ſie ſtark genug, die ſlaviſchen 
Bevölkerungen, welche ſie jetzt umfaßt, für alle Eventualitäten unter 
Geſetz und Ordnung zu halten. Die Rivalität der kleinen Staaten 
an der Donau gegen einander würde auch ſtets ſo groß ſein, daß von 
irgend welchen gegen Oeſterreich gerichteten gemeinſamen Projekten 
ſchwerlich jemals die Rede ſein könnte. 

Am 5. d. M. hat Graf Andraſſy mit den ungariſchen Miniſtern 
in Wien konferirt, um ſich zu den Verhandlungen in Reichsſtadt vor⸗ 
zubereiten. Wie die „Peſter Korreſpondenz“ meldet, herrſcht zwiſchen 
der ungariſchen Regierung und dem Miniſter des Auswärtigen über 
die Endziele der auswärtigen Politik „vollſtändige Uebereinſtimmung“ 
und ebenſo „volle Klarbeit“ bezüglich der Anſichten, welche Graf 
Andraſſy bei der Kaiſerzuſammenkunft zu vertreten haben wird. 
Welcher Art dieſe „Endziele“ ſind, wird leider nicht verrathen, doch 
begreift man die Spannung, mit welcher man in Oeſterreich-Ungarn 
den Konferenzen, welche heut (am 8. d. M.) beginnen follen, entgegenſieht. 
Der Ort der Zuſammenkunft, das denkwürdige Schloß Reichsſtadt liegt in 
einer der ſchönſten Gegenden Böhmens, in jenem weiten Keſſel, der 
ſich zwiſchen dem Iſergebirge und dem lauſitzer Grenzgebirge aus⸗ 
dehnt. Allgemein bekannt iſt der Ort dieſer neuen Begegnung der 
Herrſcher, ſeit er für kurze Zeit den Vorort jenes Herzogtums bil⸗ 
dete, deſſen Beſitz und Titel Kaiſer Franz J. auf ſeinen Enkel, den 
Sohn Napoleon's J., übertrug. Im Laufe der letzten zehn bis fünf⸗ 
zehn Jahre war Reichſtadt das Tuskulum des greiſen Kaiſers Ferdi⸗ 
und Kräf⸗ 
ebhabereien, der 


N nd der Hortikultur, Die Ruhe, welche fe 

Räumen des Schloſſes herrſchte, iſt in dieſen Tagen durch die Em⸗ 
pfangsvorbereitung für die Monarchen⸗Zuſammenkunft ziemlich laut 
unterbrochen worden. Ein ganzes Heer von Hofbeamten, Hofdienern 
und Handwerkern wurde mobil gemacht, um die Schlaf- und Arbeits⸗ 
zimmer, ſowie die Empfangsſalons in gehörigen Stand zu bringen. 
Auch die Städte Reichſtadt und Leiza trafen feſtliche Vorkehrungen 
zur Begrüßung des Kaiſers Franz Joſeph und ſeines Sohnes. 

Außer den Umtrieben der Omladiniſten hat noch ein anderes 
Ereigniß die Erregung, welche der orientaliſche Krieg in Ungarn her⸗ 
vorgerufen, vermehrt. Ein Telegramm aus Belgrad vom 6. d. M., 
wahrſcheinlich von dem öſterreichiſchen Generalkonſul ausgehend, 


meldet nämlich: . 

„Der Bugſirdampfer Donau⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
„Tiſza“ iſt geſtern früh 3% Uhr auf der Fahrt von Turn⸗Severin 
nach Orſowa in der Nähe des ſerbiſchen Dorfes Spiz von ſerhiſchen 
Truppen mit Peletonfeuer empfangen und zur Umkehr genöthigt 
worden. Ein Unglücksſall wurde da urch nicht herbeigeführt. Der 
öſterreichiſche General⸗Konſul hat aus eigener Entſchließung ſofort 
bei der er Regierung die entſchiedenſte Reklamation er hoben 
und volle Genugthuung verlangt. x 

Die Donau bildet an der oben bezeichneten Stelle die Grenze 


zwiſchen Serbien und Rumänien, nachdem fie kurz vor das Terri⸗ 
torium der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie (Kroatien) ver⸗ 


laſſen hat. 
Peſt, 6. Juli. Die Reiſen des Ober⸗Staatsanwalts Kozma und 


des Staatsanwalts-Subſtituten Löw bezweckten eine Zuſammenſtellung 
der Daten aus der ſeit Wochen geführten Unterſuchung gegen die 
omladiniſtiſchen Umtriebe von Miletices und Kom 
ſorten. Die Verhaftung Miletics' in Neuſatz erfolgte auf Antrag 
des Unterſuchungsrichters und der Oberſtaatsanwaltſchaft in Folge 
Beſchluſſes des Groß-Becskereker Gerichtshofes. In den Motiven 
des Gerichtsbeſchluſſes wegen der Verhaftung Mileties' wird, wie der 
peſter „Lloyd“ meldet, eingehend dargelegt, daß die Immunität Mi⸗ 
leties' als Abgeordneten während der Vertagung des Reichstages nicht 
berückſichtigt werden konnte. Urſache der Verhaftung iſt keineswegs 
ein Preßprozeß wegen eines Zaſtava⸗Artikels, welcher die Ermordung 
des Czars predigte, ſondern hochverrätheriſche Umtriebe der Omladi⸗ 
niſten, deren vereinigter Strafprozeß in Peſt geführt wird. Miletics 
langt heute Abend hier an. Der Verhaftungsbeſchluß des Beeskereker 
Gerichtshofes wurde Dienſtag Mittags gefaßt und in derſelben Nacht 
noch in Neuſatz vollzogen. Der Gerichtsbeſchluß motivirt die Nicht⸗ 
berückſichtigung der Abgeordneten⸗Immunität Mileties' damit, daß der 
Reichstag vertagt ſei. Der Miniſterrath erklärte, daß er das Gerichts- 
verfahren in keiner Weiſe beeinfluſſen werde. 

An den ungariſchen Reichstagspräſidenten Koloman Ghyezy, welcher 
zur Zeit in Karlsbad zur Kur weilt, iſt folgendes Telegramm abge⸗ 
gangen: „Reichstagskollege Mileties iſt heute Nacht unter militäri⸗ 
ſſcher Bedeckung verhaftet worden. Habe darüber dem Juſtizminiſter 
telegraphirt. Nachdem auch keine Spur von einem Verbrechen in 
flagranti vorliegt, fo iſt die Abgeordneten⸗Immunität auf das Gröbſte 
verletzt. Ich rufe für den Kollegen den Schutz des Geſetzes an. 


N 1 
kuhe, welche 


der 


Bedauere, daß durch dieſe Thatſache Ungarn aus den Reiben der zivi⸗ 
liſirten Staaten getreten iſt. (Unterzeichnet:) Dr. Polit, Reichstags⸗ 
Abgeordneter, Dr. Gyorgyevic, Redakteur der Zaſtava. 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 30. Juni. Bei der Mündigkeitserklärung des Kron⸗ 


we 


v 


prinzen am 16. hielt der König in verſammelter norwegiſcher und 
ſchwediſcher Bundesrathsſitzung, wie der „K. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
folgende Anſprache: 

„Mit zurückgelegtem 18. Lebensjahre tritt nach ſowohl ſchwediſchen 
als norwegiſchen den der Kronprinz in das Mündigkeits⸗ 
alter. Ich habe dich deshalb heute an deinem 19. Geburtstage beru⸗ 
fen laſſen, um dir mit der ganzen Innigkeit eines Vaterherzens Glück 
und Segen zu wünſchen. Deine Kinderjahre liegen hinter dir, es iſt 
dir während derſelben die zärtlichſte und vortrefflichſte Mutter⸗ 
pflege und Erziehung geworden, für deine Zukunft unentbehr⸗ 
liche Grundſätze und Kenntniffe haft du dir angeeignet; bedenke jedoch, 
daß die Grundſätze ſich in den Feuerproben des Lebens befeſtigen und 


die Kenntniſſe für den Lebensberuf nutzbar gemacht werden ſollen. 


Für deine zukünftige Stellung iſt es von beſonderem Gewicht, daß 
deine noch bevorſtehenden Studienjahre, ja, deine ganze Jünglingszeit 
klug und wohl angewandt wird; in welchem Grade dies geſchieht, be⸗ 
ruht in Zukunft vor Allem auf dir ſelbſt. Einſt, wenn es der Wille 
der Vorſebung iſt, wirſt du berufen, über zwei edle Völker, die mit 
uralter Freiheitsliebe Treue zum Königshauſe vereinen, zu regieren. 
Pflege dieſe Gefühle als die koſtbarſten Kleinodien der Krone, denn 
von ihnen wird ſowohl dein eigenes Glück, als das Glück und Ehre 
der „Vereinigten Reiche“ abhängen. Deines Vaters Ziel und Stre⸗ 
ben, „das Wohl der Brüdervölker“, ſei auch ſtets das deine Mögeſt 
du nie Schmeichelei anwenden, um die Gunſt des Volkes für dich zu 
gewinnen, wie du ſtets den verfübreriſchen Schmeichelſtimmen dein 
Ohr verſchließen mögeſt. Des Königs Wort ſei ehrlich ſein Ohr ſei 
der Wahrheit geöffnet, dieſelbe mag von Hoch oder Niedrig ausge⸗ 
ſprochen werden; Geſetz und Gerechtigkeit ſei ſeine Stärke, Pflicht 
ſeine Richtſchnur, Arbeit ſeine Freude. Ein gutes Gewiſſen möge 
deine ſicherſte Stütze bilden, wenn deine redlichen Beitrebungen nicht 
mit dem gewünſchten Erfolg gekrönt oder deine guten Abſichten zeit⸗ 
weiſe nicht verſtanden oder verkannt werden jollten. Befleißige dich 
einer aufrichtigen Gottesfurcht, und es wird dir wohl gehen.“ 


Türkei und Donanfürſtenthümer. 


dem ſerbiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatze vollzogen, über 
welche bis jetzt zwar nur ganz kurze Depeſchen vorliegen, aus denen 
jedoch — vorausgeſetzt, daß ſie ſich beſtätigen — bervorgeht, daß das 
Vordringen der montenegriniſchen und ſerbiſchen Armeen in Feindes⸗ 


der Herzegowina Fortſchritte gemacht, ihre Avantgarden ſtehen jeit 


demſelben Tage die ſerbiſche Ibar⸗Armee, befehligt von General Zach, 
bei Zavor die Grenze überſchritten und iſt mit dem gegenüberſtehen⸗ 
den Feinde in einen fünfſtündigen heftigen Kampf gerathen, deſſen Aus⸗ 
gang ohne Entſcheidung, beide Theile in ihren Poſitionen beließ. Fer⸗ 
ner gewann — ſtets unter der Vorausſetzung, daß die aus ſerbiſcher 
Quelle entſtammenden Depeſchen wahr ſind — die ſerbiſche Armee 


ſame Terrain zwiſchen Raſchka und Novibazar indem ſie nach zehn⸗ 
ſtündigen, hartnäckigem Kampf die Orte Raſchka, Golia, Borea bes 


zuſtehen ſchien, um Niſch herum, Alles in ſcheinbar völliger Ru 
freilich dürfte dies nur die ſchwüle Ruhe vor dem um ſo gewaltiger 
hervorbrechenden Sturm ſein. Dort eröffnen ſich der ſerbiſchen Arme 

zwei werthvolle Ausſichten. Tſchernajeff kann entweder ein Zerni⸗ 
rungscorps bei Niſch hinterlaſſen, die Linie Sofia-Philipopel gewin⸗ 
nen, oder aber das Timok⸗Thal bis Pirot okkupiren und jede Bewe⸗ 


dern. Wie leicht zu erſehen, ift der bis jetzt dort erreichte Erfolg von 
einiger Bedeutung. Leider iſt derſelbe etwas allzutheuer erkauft wor⸗ 
den, wenn es ſich bewahrheitet, daß die ſerbiſche Armee über 200 


kiſchen Schanzen erſtürmt und hielten über drei Stunden ein mörde⸗ 
riſches Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer aus. Die junge ſerbiſche Truppe 
hat ſich bewährt. Das türkiſche Lager ſammt Gepäck, Pferden, Mu⸗ 
nition und mehreren Kanonen fielen in die Hände der Sieger. Ueber 
dieſe am 3. und 4. bei Babina Glava vorgefallenen Ereigniſſe ſchreibt 


Ic, 


den 9 N { - 
denkliche. Allerdings wird Alles 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 8. Juli. f 
— Der Weihbiſchof Janiſzewski ſtand heute vor der 
Kriminaldeputation des hieſigen Kreisgerichts, unter der 
Anklage, biſchöfliche Rechte dadurch ausgeübt zu haben, daß er in 
Dekanat Dt.⸗Crone in Weſtpreußen Ehedispenſe ertheilte. Ueber den 
Verlauf der Verhandlungen entnehmen wir dem „Kurher Poznanski“ 
der hierüber in ſeinem gewöhnlichen ſchmerzlichen Tone berichtet und ſich 
beklagt, daß die Biſchöfe „ante reges et praesides“ (Vor die Könige und 
Oberen) geführt werden, folgende nähere Mittheilungen: 75 


Am 5. und 6. haben ſich wiederum mancherlei Bewegungen auf 


land langſam aber ſtetig bleibt. Sowohl die Montenegriner haben in 


dem 6. d. bereits in Corrita, Gaczko und Neveſinje, als auch hat an 


unter dem Befehl des Oberſt Ozolakanties das ziemlich breite bedeut⸗ 


ſetzten und die Türken nach Novibazar zurückwarfen. Von weniger 
Erfolg ſcheint dagegen — wenn eine aus Konſtantinopel kommende 
Depeſche recht berichtet, eine Diverſion der Serben gegen die türki⸗ 
ſchen Vorpoſten bei Belgradſchik zwiſchen Niſch und Widdin am 5. d. 
geweſen zu fein, wobei die Serben unter Verluſt von 100 Todten zus 
rückgeſchlagen wurden. Während jo im Südweſten geſchäftige Bewer 
gung zu ſpüren, verharrt dort, wo eine entſcheidende Aktion nahe be⸗ 


gung des Feindes nach dem nordweſtlichen Theile Serbiens verhin⸗ 


Mann bei Babina Glava eingebüßt hat. Die Serben haben die tür⸗ 
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d Das Häuflein der „Gläubigen“, welche den Weihbiſchof bei ſeiner 
d. yorkunft am Freitage ſchon beim Warſ chauer Thore in Empfang ee 


e ihn auch zum Gericht begleitet, um dort das Urtheil abzuwarten. 
Bo eue Saal war vom Publikum gefüllt. Nachdem der Staats⸗ 
Se Ed. Dreßler alle Vergehen gegen die Maigeſetze, deren ſich 
05 Weihbiſchof ſchuldig gemacht, dargelegtthatte, verlas er die Anklage, 
a ſich auf ein Dokument ſtützte, das man bei einer Hausſuchung 
aif er Wohnung des Biſchofs . Der Weihbiſchof Ja⸗ 
Au ewski ſuchte nun in ſeiner Vertheidigung nachzuweiſen, daß die 
yanlage unbegründet jet, da die Parochie, in der er Dispenſe erkheilt 


* den oll, ich im Dekanat von Dt.⸗Crone befinde, über welches 
5 x Dekan Frieste die Jurisdiktion zuſtehe. Ein Dispens, der 
1 n dem Angeklagten ertheilt worden wäre, hätte daher ungültig fein 


Jaller Wenn aber der Dispens ſich auf die ſog. Quinguennalien 


8 i teben jollte, jo hätte ihn weder der Dekan, noch der Weihbiſchof, 
8 Ondern nur der Dibzeſanbiſchof ertheilen können. Nach einigen Fra⸗ 
’ m verlas (?) der Vorſitzende das freiſprechen de Urtheil, 
it — welchem der „Kuryer“ thörichter Weile behauptet, daß es ſchon 
1 or der Verhandlung fertig geweſen jet. Bekanntlich iſt dem Weihbiſchof 
8 miſzewski auf den 20. d. M. ein zweiter Termin in Berlin angeſetzt 


worden, bei dem er ſich „in näherer Geſchäftsſache“ wegen Meſſe⸗ 
eſens verantworten ſoll. Der „Kuryer“ fleht daher zum Höchſten, 
aß auch dieſe Sache ebenſo günſtig ausfallen möge wie die heutige. 
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Wenne 


— Graf Pinto auf Mettkau in Schleſien, deſſen Broſchüre 
Zuum cuique und die von Hanſemann aufgepflanzte 
ahne“ wir kürzlich beſprochen haben, verſichert uns in einem Dank⸗ 
iben, daß er nicht den Wunſch habe, ein Mandat als Volksver⸗ 
treter zu gewinnen, und er hofft, „daß ihm eine ſolche Aufgabe erſpart 
ſein wird.“ Dieſe Erklärung iſt offenbar dadurch hervorgerufen, daß 
wir den Herrn Grafen "als einen Abgeordnetenkandidaten bezeichneten, 
welcher der nationalkonſervativen Partei Bismarck beitreten werde. 
— Bei der ſchleſiſchen Katholitenverſammlung, die am 

10. und 11. d. M. in Ratibor ftattfindet, ſoll auch das polniſche 
Clement ſeine Vertretung finden, da wie der „Kuryer“ meint, dieſe 

Stadt in einer „rein polniſchen (2) Gegend“ liegt. Den polniſchen 
Berathungen wollen die Römlinge den zweiten Tag der Verſamm⸗ 
lung widmen, wo ein Gottesdienſt mit polniſcher Predigt und eine 

erſammlung der polniſchen Beſucher ſtattfinden ſoll. Am 10. Nach⸗ 
mittags ſoll auch eine Verſammlung von polniſchen Frauen abge⸗ 
halten werden. Der „Kuryer“, der natürlich hierüber hoch erfreut 
iſt, theilt mit, daß aus unſerer Provinz viele Geiſtliche und Laien 
zur Verſammlung reiſen werden. Dies ſchöne Beiſpiel ſtellt das 
ultramontane Blatt den r e a ber Bewohnern von Poſen 
und Weſtpreußen als Muſter hin und fordert fie auf, zahlreich nach 
Ratibor zu reiſen. 
— Perſonalveränderungen in der Armee. Bartenwerf⸗ 
er, Maj. vom Generalſtabe der 19. Div., unter Verſetzung zum gro⸗ 
geen Generalſtabe, als Generalſtabs⸗Offizier zu dem Gouvernement von 
etz, zunächſt auf ein Jahr, kommandirt. Sandkuhl, Oberſt und 
A5 Ebef im Krlegsm nisterium, der Rang ꝛc. eines Brig.⸗Kommdrs. 
2 verliehen. Krieg, Prem.⸗Lieut. a la suite des Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗ 
Regmts. Nr. 5 und Direktions⸗Aſſiſtent bei den techniſchen Inſtituten 
der Artillerie, der Pulverfabrik zu Spandau überwieſen. Guenther, 

Ober⸗Roßarzt vom 2. Schleſ. Drag.⸗Regim. Nr. 8, mit Penſion in 

denznachgeſuchten Ruheſtand verſetzt. v. Fritſche, Hauptmann und 

Komp.⸗Chef im 4. Poſ. Su en Nr. 59, unter Beförderung zum 
überzähligen Major, dem Regiment aggregirt. Amann, Hauptmann 
Aggregirt dem Gren.⸗Regim. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pom⸗ 
merſchen) Nr. 2 als Komp.⸗Chef in das 4. Poſ. Inf.⸗Regim. Nr. 59 
einrangirt und mit dem 1. Auguſt c. von ſeinem Kommando als Mi⸗ 
litär⸗Lehrer bei der vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieur⸗Schule ent⸗ 
bunden. v. Kleiſt, Prem.⸗Lieut. v. 4. Poſ. Inf.⸗Regim. Nr. 59, un⸗ 

vorläufiger Belaſſung in ſeinem Kommando als Kompagnie⸗Führer 
bei der Unteroffizier⸗Schule ge Ettlingen, zum überzähligen Haupt⸗ 
Aug Appold üller, 8 Ju ec Bo W 
I Nr. p. 3. Bol. Inf.⸗Regim. Nr. er 

gli är⸗ b Mrigent“ verl ben erhalten. 

— Militäriſches. Seitens des Eiſenbahn⸗Regiments ſind jetzt 
zwölf Mann, Unteroffiziere und Gemeine, zur Ausbildung als Lokö⸗ 
motibführer ſowohl zur Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, als zur Oſtbahn 
abkommandirt. Dieſe Mannſchaften tragen eine kur & blaue wollene 
Blouſe mit Achſelklappen, auf denen ſich ein gelbes „Ee“ befindet. Sie 
ahren zunächſt als Heizer auf den fahrplanmäßigen Zügen und haben 
ſpäter das Lokomotivſührer⸗Examen vor einer emiſchten aus Kl 

e und Offizieren des Regiments beſtehendenfKommiſſion 
abzulegen. 

— Der Landwehrverein Punitz hat durch feinen Vorſtand 
den Beitritt zum Poſener ren angezeigt. Der 
Verein zählt gegenwärtig 120 Mitglieder. Vorſitzender des Vereins 
iſt der kgl. Hauptmann, Herr Köhler, deſſen Stellvertreter Herr Dr. 

ettre. 

r. Der landwirthſchaftliche Verein hielt Pe eine Sitzung 
ab, in welcher der Vorſitzende, Herr Oberſt von Stern, bei Eröff- 

nung der Verſammlung folgendes Schreiben des Provinzial⸗Haupt⸗ 
bpereins in Betreff der Vert eilung der vom Staate Beipährten Bei⸗ 
hülfe zur Unterſtützung betriebſamer bäuerlicher Wirthe vorlas: 

b Den geehrten Vorſtand benachrichtigen wir hierdurch ergebenſt, 
daß dem landwirthſchaftlichen Provinzialverein von Seiten des Herrn 
O 3 zu Beihülfen dehufs Umformung bäuerlicher Wirth⸗ 
ſchaften beim Uebergange zu beſſeren Wirthſchaftsweiſen, zur Unter⸗ 

ützung von Drainagen und ſonſtigen die Hebung kleinerer Wirth⸗ 
ſchaften bezweckenden Maßnahmen im Bezirke des Provinzialvereins 
die Summe von 10,500 M. für das Jahr 1876 zur Verfügung geſtellt 
iſt. Im Falle in dem dortigen Vereinsbezirk Gelegenheit zu einer 
zweckentſprechenden Verwendung derartiger Unterſtützungen gegeben 
iſt, erſuchen wir den Vorſtand ſeine Anträge uns baldmöglichſt mit⸗ 
theilen zu wollen. Wir bemerken noch, daß für die Verwendung der 

Unterſtützungsgelder von dem Herrn Oberpräſidenten nachſtehende 
Grun fegen ſind. 1. Es können nicht blos bäuerliche Beſitzer, 

ondern auch Kirchenbediente und Baer welche ſich die Kultur ihrer 
Dienſtländereien angelegen fein laſſen, unterſtützt werden. 2. Die 
Beihülfen werden in der Regel als zinsfreie Darlehne oder als nicht 
zurückzahlbare Unterſtützungen, letztere jedoch mit der Maßgabe zu ge⸗ 
währen ſein, daß dieſe Unterſtützungen nicht in ihrer vollen Summe 
als Geſchenk, ſondern zum Theil — etwa zur Hälfte — als Darlehen 
bewilligt werden. Nur in einzelnen bejonpers berückſichtigungswerthen 
polen werden Beihilfen in ihrem vollen Betrage als nicht zurückzahl⸗ 
are Unterſtützungen zu gewähren ſein. 3. Mit den betreffenden 


mpfängern von Darlehnen find gleichzeitig Verhandlungen aufzu⸗ 
Be welcher die möglicherweiſe zu beftellenbe Sicherheit für 
das Darlehen und die Modalitäten der Rügzahlung deſſelben näher 
anzugeben find. Es empfiehlt ſich, daß die Tilgung kleiner Vorſchüſſe 
nicht über einen Zeitraum von 5 bis 6 Jahren ausgedehnt werden. 
4. Die Verwendung iſt durch geeignete Vereinsmitglieder zu kontrolliren 
und ſeiner Zeit zu beſcheinigen. ; 3 
ierauf theilt der Herr Vorſitzende mit, daß er zur unterſtützung 
betriebſamer bäuerlicher Landwirthe die Summe bon = bean⸗ 
tragt habe. Eine Entſcheidung iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Dagegen 
iſt demſelben die Benachrichtigung zu egangen, daß dem Vereine zu 
außerordentlichen un 150 M. bewilligt worden ſind. Eine 
in Landsberg a. W. gebildete Geſellſchaft von Technikern empfiehlt ſich 
dem Verein zur Ausführung von Meliorationen. Es wird beſchloſſen, 
für eine der nächſten Vereinsverſammlungen einen der Herxeu eiuzu⸗ 
laden, einen Vortrag im Vereine zu halten. Ferner wurde beſchloſſen, 
daß die Herren, welchen in den einzelnen Diſtritten des Kreises die 
Ueberwachung der den bäuerlichen Wirthen zu gewährenden Unter⸗ 
ützung übertragen worden, ſich unter dem Vorſitze des Herrn Pro⸗ 
eſſor Dr. Peters verſammeln, um über die 35 ſowie au 
über den Modus der ne zu berathen. Nächſtdem verlieſt 
der Vorſitzende eine Eingabe des bäuerlichen Gutsbeſitzers Kirchfeld 
aus Luſſowo, in welchem ſich derſelbe verpflichtet, alle dom Miniſter 


für die Errichtung von Bullenſtationen geſtellten Bedingungen anzu⸗ 
nehmen, wenn ihm hierzu die Staatsunterſtützung gewährt wird. 
Endlich wurde noch folgendes Schreiben des landwirthſchaftlichen 
Hauptvereins im Regierungsbezirk Poſen verleſen: f 

„Die in neuerer Zeit erfolgte Begründung einiger landwirthſchaft⸗ 
licher Lokalvereine (Ruſtikalvereine) in unſerem Vereinsbezirke hat dem 
landwirthſchaftlichen Hauptvereine Veranlaſſung gegeben am 8. d. M. 
über die Stellung dieſer kleineren Vereine zu dem Hauptverein zu 
berathen. Ausgehend von der Weiſung des Herrn Miniſters für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, daß das landwirthſchaftliche 
Vereinsweſen in feiner Gliederung ſich möglichſt der politiſchen Ein⸗ 
theilung des Landes anzuſchließen habe, iſt es als zweckmäßig bezeichnet, 
daß in jedem landräthlichen Kreiſe nur eine landwirthſ altic Per: 
tretung beſtehe, welche die Geſammtintereſſen des Kreiſes wahrzunehmen 
habe, und welcher auch die Prämiirungen von Pferden und Rindvieh, 
ſowie ſonſtige Veranſtaltungen allgemeiner Natur von dem Haupt⸗ 
verein zu übertragen ſeien. Hierbei auch die kleineren Lokalvereine zu 
berückſichtigen würde der Zerſplitterung der Geldmittel halber und 
mit Rückſicht auf die Sicherſtellung einer zweckmäßigen Verwendung 
derſelben nicht rathſam ſein. Wohl aber erſcheint es zuläſſig 
und wünſchenswerth, daß die Kreisvereine zur Ausführung 
gewiſſer Maßnahmen, wie z. B. jetzt bei der beabſichtigten Einrich⸗ 
tung der Bullenſtationen, ſich der Beihülfe der Lokalpereine bedie⸗ 
nen, auch den letztern Beihülfen aus Staatsfonds zur ſelbſtſtändigen 
Verwendung vom Hauptvereine überwieſen worden. Dieſe Unter⸗ 
ſtützungen müſſen den Lokalvereinen durch die Vermittelung der Kreis⸗ 
vereine zufließen, denen über die Verwendung der Gelder ein Bericht 
zur Weiterbeförderung an den Hauptverein zu erſtatten iſt; ebenſo 
ſind Anträge der Lokalvereine auf Unterſtützungen von dem Vorſtande 
des Kreisvereins zu begutachten. Ueberhaupt erſcheint es wünſchens⸗ 
werth, eine engere Beziehung zwiſchen den Kreisvereinen und den Lo⸗ 
falvereinen zu erhalten. Wir bezweifeln nicht, daß unſere beſtehenden 
Vereine die Begründung dieſer kleinen Vereine mit Freude begrüßen 
werden, da dieſe ihnen die oft ſchmerzlich vermißte Hand habe gewähren 
werden, um auf die kleineren Fachgenoſſen einzuwirken, ſo wie daß 
dieſelben gern bereit ſein werden, die Lokalvereine in ihren Beſtre⸗ 
bungen zur Förderung der Landwirthſchaft zu unterſtützen. Hierzu 
dürfte es weſentlich beitragen, wenn die beiden Vereine ihren beider⸗ 
ſeitigen Mitgliedern die Berechtigung ertheilen, an den Vereinsver⸗ 
ſammlungen Theil zu nehmen, wenn dann die Mitglieder der Kreis⸗ 
vereine es ſich zur Aufgahe machten, die Sitzungen der Lokalvereine 
fleißig zu beſuchen und in denſelhen ihren kleineren Fachgenoſſen über 
wirthſchaftliche Verhältniſſe Aufklärung und Belehrung zu ertheilen. 
In der Ueberzeugung, je auch der dortige Verein die Begründung 
der Lokalvereine als ein erfreuliches Zeichen dafür anſehen wird, daß 
das Beſtreben vorwärts zu kommen allmählich auch unter den kleineren 
Landwirthen Platz greift, hoffen wir, daß der Verein etwaigen an ihn 
hinantretenden Wünſchen um Affilirung von Lokalvereinen gern ent⸗ 
ſprechen und dieſelben tbunlichſt zu fördern beſtrebt ſein wird. Daß 
Verhältniß der Lokalvereine zu den Hauptvereinen anlangend, bemer⸗ 
ken wir noch, daß dieſelben für jedes wirkliche Mitglied einen Jahres⸗ 
beitrag von 50 Pfennig an die Kaſſe des Hauptvereins zu zahlen 
haben, wofür ſie die Berechtigung erhalten, ſich in den Generalver⸗ 
ſammlungen des Hauptvereins durch einen ſtimmberechtigten Dele⸗ 
girten vertreten zu laſſen. N 2 

Bei der Beſprechung dieſes Gegenſtandes ergab ſich, daß für jetzt 
noch wenig Hoffnung für die Gründung ſolcher Lokalvereine im poſe⸗ 
ner Kreiſe vorhanden ſei; doch will Herr Hoffmeyer ⸗Schwerſenz 
die Sache für ſeine Gegend in die Hand nehmen. Nach Erledigung 
dieſer Angelegenheiten hält Herr von Treskow⸗ Radojewo einen 
Vortrag über den Anbau von Esparſette und Sand⸗ 
luzerne, in welchem er auf die Wichtigkeit und Möglichkeit des 
Anbaus dieſer beiden Futterpflanzen in unſerer Provinz, wo viel tief⸗ 
gründiger Sandhoden mit bedeutendem Kalkgebalt vorhanden iſt, hin⸗ 
weiſt, auch die Art und Weiſe der Beſtellung eingehend beſpricht und 
u. A. darauf hinweiſt, daß zur Saat nicht, wie gewöhnlich angenommen 
wird, 90-108 Pf. Saamen nothwendig ſind ſondern daß ein Quan⸗ 
tum von 14—16 Metzen, alſo ungefähr 40 Pf. pro Morgen ausreicht. 
Herr von Treskow baute ſelhſt ſeit Jahren Esparſette und hatte im⸗ 
mer den beſten Erfolg, von Boden, der eine andere Futterpflanze nicht 

ebracht hätte, den dieſe Pflanze begnügt ſich mit einem wenig 
ultivirten Boden. Cbenſo empfiehlt Herr von Treskow den Anbau 
der Sandluzerne auf ſandigem Boden, der nicht kalkhaltig und durch⸗ 
aus frei von Unkraut iſt. Er warnt jedoch den erſten Schnitt vor 
Beginn der Blüthe zu nehmen, da eine Folge hiervon die Schwächung 
der Pflanzen und Ueberhandnahme von Unkrant iſt, der dann die 
Kulturpflanze erliegt. In günſtigen Jahren liefert die Sandluzerne 
drei Schnitte, in weniger günſtigen zwei. Die Esparſette liefert im⸗ 
mer nur einen Schnitt. Profeſſor Dr. Peters hielt einen intereſſanten 
Vortrag „Ueber den beiten Schutz gegen die Ungunſt: der Witterung.“ 
Er beſpricht kurz das Pflanzenleben und ſeine Ruhe während des Win⸗ 
ters, weiſt darauf hin, wie ſich die Pflanzen ans Klima anpaſſen und 
beſpricht die Vorgänge, welche das ſogenannte Erfrieren der Pflanze 
verurſachen. Durch den Froſt findet jedenfalls eine Desorganiſation 
ſtatt, da der Primordialſchlauch in Folge deſſen von der Zellenhaut 
losgelöſt wird, und dieſe nicht mehr im Stande iſt, die Zellenfeuchtig⸗ 
keit zurückzuhalten. Beweis, daß der Froſt die Pflanze nicht vernich⸗ 
tet, iſt, daß fleiſchige Früchte oder Knollen, welche gefroren ſind, wenn 
man ſie in eiskaltes Waſſer legt, wieder vom Frofte befreit und voll⸗ 
ſtändig gut werden. Als Mittel gegen die Einwirkung des Froſtes 
wird das Umwickeln der Bäume angewandt. Beſſex iſt jedoch durch 
ſtarken Rauch einen bewölkten Himmel darzuſtellen, wie dies in 
Amerika ſeit lange und ſeit einiger Zeit in Frankreich und Süddeutſch⸗ 
land gemacht wird. Dies iſt jedoch im Großen zum Schutze der 
Getreidefelder nicht ausführbar, da es zu viel n ab⸗ 
forbiren würde; es läßt ſich jedoch dieſes Verfahren ſich gut in Hopfen 
ärten und überhaupt überall da anwenden, wo es ſich um den 
Schutz delikater Pflanzen auf nicht zu großen Flächen handelt. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung: „Beſte Methode 
der Weizenkultur in der Provinz Poſen“ wurde geſprächs⸗ 
weile, erledigt und angeführt, daß die Praxis in unſeren 
Provinz feſtgeſtellt hat, Rh die beſte Saatzeit dieſer Kulturpflanze der 
20. September und die auf ihn Fer e Tage, im Ganzen ungefähr 
eine Woche ſei. Nach Schluß der Sitzung wurden auch über die 
Ernteausſichten geſprochen und konſtatirt, daß dieſe im Allge⸗ 
meinen zu den beſten Hoffnungen berechtigen: nur in ſeltenen Fällen 
genügt die Gerſte nicht ganz den Erwartungen oder Wünſchen. 


s Vom Interimstheater find geſtern Vormittags 18 Mitglie⸗ 
der nach Gueſen gereiſt, wo fie ſchon geſtern Abend eine Vorſtellung 
geben ſollten a 

Im Rambertichen Garten findet am Dienſtag den 11. d. 
zum Beſten der Penſious⸗Zuſchuß⸗Kaſſe der Muſikmeiſter⸗Wittwen 
und Waiſen das erſte große Militärkonzert ſtatt. Das Programm iſt 
= reichhaltiges und gewähltes, daher bedarf es wohl nur dieſes 
Hinweiſes. 


§ Unfall. Geſtern Abend ſtieß ein kleiner Knabe in einem Hauſe 
auf der Kleinen Gerberſtraße ein kleines fünfjähriges Mädchen ſo 
unglücklich, daß dieſes die Treppe hinabſtürzte und das Naſenbein 


zerbrach. 

— Standesamt der Stadt Poſen. In der Woche vom 2. 
bis inkl. 8. Juli ſind zu den Standesregiſtern angemeldet worden: 

1) 52 Geburten (13 mehr als in vorhergehender Woche) und 
zwar 24 männliche und 28 weibliche, darunter 6 uneheliche. . 

2) 39 Sterbefälle (alſo 5 mehr als in borigen Woche). Die 
Zahl der Geborenen überragt daher die der Geſtorbenen um 13. Von 
den Geſtorbenen waren 20 männlich, 19 weiblich und befanden ſich 
darunter 17 Kinder unter einem Jahre. 4 Todtgeburten. 

3) 10 Eheſchließungen. Von dieſen waren: 4 rein Miche d h. 
beide Theile evangeliſch, 5 rein katholiſch. Bei 1 Miſchehe war 
der Mann katholiſch, die Frau evangeliſch. 19 der Geborenen ſtammen 
aus evangeliſchen, 23 aus katholiſchen, 6 aus moſaiſchen, 4 aus ge⸗ 
miſchten Ehen. Von den 39 Geſtorbenen waren 8 evangeliſch, 28 ka⸗ 
tholiſch, 3 moſaiſch. 


zu veranſtalten. 


Prügelei. Geſtern geriethen zwei Brüder auf der Domi 
kanerſtraße 1 Streit, den der zunge ohne dee ice von Frem⸗ 
den dadurch beendete, daß er dem älteren einige Meſſer che in den 
Leib verſetzte. . 4 

s Diebſtähle. Einem auf der Judenſtraße wohnenden Fleiſcher⸗ 
meiſter iſt geſtern ein Handwagen, welcher während der Nacht auf 
der Straße geſtanden, geſtohlen worden. — Verhaftet wurden zwei 
Arbeitsburfhen wegen dringenden Verdachts einem an dem Eichwald⸗ 
thore Badenden eine Uhr aus den am Ufer liegenden Sachen geſtohlen 
zu haben. — Geſtern wurden einem Arbeiter aus Jerzyce verſchiedene 
Herrenkleidungsſtücke zum Tragen nach Jerzyce übergeben, derſelbe 
hat jedoch die Sachen nicht abgegeben und er wurde wegen Verdachts 
der rechtswidrigen Aneignung dieſer Sachen verhaftet. 


Aus dem Kreiſe Buk, 6. Juli. [Str nd ra 
wegen Abhaltung eines Schulfeſtes.] einen 
Städtchen unſeres Kreiſes wird nächſtens eine ogg zur Entſchei⸗ 
dung kommen, welche beſonders für die Lehrerwelt von Intereſſe ſein 
dürfte, nämlich ob Lehrer amtlich gezwungen werden können, mit 
ihren Schülern Schulfeſte im Freien zu Fit be Der Schulvorſtand 
des betreffenden Ortes hatte vor einiger Zeit beſchloſſen, ein Schulfeft 
Flugs ging man an die Vorbereitungen, wählte 
einen Platz u. ſ. w., ohne die Meinung der Lehrer 5 hören, reſp. 
über deren Mitwirkung zu verhandeln, obgleich dieſelben doch als die 
ausführenden Perſonen die ganze Arbeit und Laſt des Tages zu 
tragen haben. Erſt durch die Schüler erfuhren dieſe von dem Plane. 
Sie waren natürlich von dieſer Art des Vorgehens nicht ſehr erbaut 
und erklärten dem Schulvorſtande ſchriftlich, daß ſie ſich an der Aus⸗ 
führung des beabſichtigten Feſtes nicht betheiligten wollten. Trotzdem 
erließ der Letztere an ſie eine 1 worin ſie aufgefordert 
wurden, an dem am 7. d. ſtattfindenden Schulfeſte Theil zu nehmen 
und innerhalb 3 Tagen ein Programm über die Ausführung eimu⸗ 
reichen. Die Lehrer lehnten dige i unter Hinweis auf 
die frühere Erklärung wiederum ab und nun berichtete der Schul⸗ 
inſpektor an die Regierung. Dieſe erließ in Folge deſſen eine Ver⸗ 
fügung an die Lehrer, worin ſie unter Androhung von disziplina⸗ 
riſchen Maßregeln angewieſen werden, den Anordnungen des Schul⸗ 
vorſtandes unweigerlich nachzukommen. Die Lehrer glauben ſich aber 
hierbei nicht beruhigen zu können, wollen vielmehr den Inſtanzenzug 
e und haben deshalb beim Oberpräſidenten Beſchwerde ge⸗ 
ührt. 

2 Goſtyn, 7. Juli. [Waldfeſte. Unfall.] Am 3. Jult 
fand bei prächtigem Wetter der jährliche Spaziergang der b 
ſchen Schulkinder nach dem Wäldchen von Czachorowo ſtatt. Dort 
eröffnete Lehrer Effler das Feſt mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
unter zahlreicher Betheiligung von Erwachſenen nahm daſſelbe einen 
recht heitern Verlauf. — Geſtern feierte auch die katholiſche Schule 
ein Waldfeſt. Daſſelbe war von Erwachſenen ſo zahlreich beſucht, daß 
der urſprüngliche Charakter in den Hintergrund trat. Am Abe 
wollte die Muſik „die Wacht am Rhein“ ſpielen, wurde jedoch ſchon 
nach einigen Akkorden unterbrochen und mußte das bekannte polniſche 
Lied vom „tapfern“ Taczanowski ſpielen, wobei Alt und Jung, Hoch 
und Niedrig das Lied mitſang reſp. mitſchrie. — Während der Mi 
tagſtunden des 2. Juli ſchlug der Blitz in ein Gebäude des Philip⸗ 
pinerkloſters Glogöwko und beſchädigte einen Laienbrüder. 

d— Koſchmin, 6. Juli. Unglücks fall.] Vor einigen 
Tagen ſollten Knechte aus Radenz mit herrſchaftlichen Geſpannen aus 
einer hieſigen Ziegelei Ziegeln fahren. Auf dem Nachhauſewege 
ſtürzte der eine Knecht, jedenfalls weil er eingeſchlafen war, zwiſchen 
Koſchmin und Galazki auf der ebenen Chauſſee jo unglücklich vom 
Wagen, daß ihm der Daumen der rechten Hand und ein Knie von 
den Rädern zerquetſcht wurde. Trotz ſofortiger ſorgfältiger ärztlicher 
Behandlung iſt der Mann geſtern nach Itägigem Leiden in Folge 
eingetretenen Kiundackenkrampfes geſtorben und das O einer 
Unachtſamkeit geworden. Er hinterläßt eine Frau und 
dürftigen Verhältniſſen. 1 

rr. Krotoſchin. 7. Juli. [Verſchwunden. Konkurs.] 
Seit geſtern früh iſt der Küſter an der hieſigen evangeliſchen Kirche, 
Jacob Mintus, verſchwunden, welcher 41 Jahre hier am Orte lebte 
und ſich allgemeines Vertrauen nicht nur bei ſeinen Vorgeſetzten ſon⸗ 
dern auch bei den Bürgern erworben hat. Im Kaufe des Tages 
ſtellte es ſich heraus, daß Mintus hohe Wechſelſummen zu decken hat, 
welche wie man bis ieh, ermittelte, 15,000 Thaler betragen ſollen. 
Nicht nur angeſehene Bürger ſondern auch arme Leute hat er um 
zahlreiche Summen gebracht, darunter auch viele Landleute. Daß 
derſelbe ſchon jahrelang das Geſchäft eines Geldmaklers betrieb, war 
bekannt und ſoll er wie gegenwärtig verlautet auch theilweiſe durch 
ſeinen Sohn, welcher Kaufmann ift, durch verſchiedene Giro's jo in 
Schulden gerathen ſein. — Die hieſige Firma T. Cieſzynski hat den 
Konkurs eröffnet. Die Konkurſe ſcheinen jetzt hierorts epidemiſch zu 


werden. 

e. — Mur. Goslin, 6. Juli. DEE Die 
Mittheilung des hieſigen (u) Korreſpondenten vom 4. d. M. in Nr. 
460 dieſer Zeitung, betreffend den angeblich ſeit Sonnabend 
verſchwundenen evangeliſchen chullehrer je 
Goldgräber⸗Hauland, bedarf der n Der be⸗ 
treffende Lehrer hat ſich nicht „am Sonnabend von Obornik aus auf 
den Weg nach Poſen gemacht“, ſondern derſelbe iſt am benannten 
Tage von Obornik zu ſeiner Familie zurückgekehrt und iſt erſt am 
Sonntage früh etwa 8 Uhr von Goldgräher⸗Haul. ganz offen mit 
einem beſonderen Fuhrwerk nach Poſen gefahren, um von dort auf 
der Bahn nach Lang⸗Guhle bei Bojanowo, ſeiner Heimath, zu reifen, 
von wo er von einem Freunde eine ſchriftliche Aufforderung erhalten 
hatte, ſich um die dortige, am 1. d. M. vakant werdende Lehrerstelle 
zu bewerben. Weshalb der „Verſchwundene“ bis jetzt nicht zurück⸗ 
gekehrt, iſt freilich noch nicht aufgeklärt. Auffallend iſt es aber, daß 
das Gerücht: „der Verſchwundene habe an einem von den 
ſeiner Aufſicht anvertrauten Schulkindern ein Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit begangen“, gerade von ſolchen Perſonen verbreitet worden 
iſt, die demſelben erhebliche Geldſummen ſchulden. Denn derſelbe 
beſitzt einiges Vermögen von Hauſe aus und hat gutmüthiger Weiſe 
auch die von ſeiner ſehr haushälteriſchen Ehefrau unter Entbehrun en 
zurückgelegten Nothgroſchen als Darlehen ohne Revers oder Wechſel 
Leuten gewährt, die ihm wahrſcheinlich nun 1 5 und Zinſen durch ge⸗ 

äſſige Denunziationen in der angedeuteten Weiſe abzutragen gedenke. 
Dem betreffenden Lehrer wurde bisher nicht nur volle Anekfen nung 
feiner, Leiſtungen in der Schule ſeitens ſeiner Vorgeſetzten zu Theil; 
er erfreute ſich auch einer großen Auhänglichkeit ſeiner Schüler, der 
Achtung ſeiner Kollegen und der Werihſche ung aller derer, die mit 
ihm während ſeines faſt vierzehnjährigen Wirkens in ſeiner Gemeinde 
in nähere Berührung gekommen ſind. 

Dromberg, 7. Juli. [Verunglückt.] Vorgeſtern Nach⸗ 
8 verunglückte in Klar heim der mene ranz 
Wehmer, indem er, als Rübſen gedroſchen wurde, dem Getriebe 
der Dreſchmaſchine zu nahe kam und in dafjelbe fiel, fo daß die Schlägel 
ihm die Füße zerbrachen. Er wurde noch deſſelben Tags perfBahn bierber 
in's Krankenhaus geſchafft, verſtarb aber nach wenigen Stunden. 
Derſelbe iſt der Sohn des Predigers Wehmer in Filehne und hatte 
feine Stellung als Inſpektor in Klarheim erſt am 1. d. M. angetreten. 


A Gneſen, 7. Juli. N RA aa aa NN Ki 
geftern waren die eval., kath. und jüdiſchen Lehrer des Kreiſes Gneſen 
zu einer Generalverſammlun Erb endgiltiger Pen ne bis⸗ 
herigen proviſoriſchen Freislehrer ufe Gengiliaez Drgemtfalisrder Bi 
Superintendent Jähnike; zugegen waren Kreisſchulinpektor Klewe, ein 
kath. Geiſtlicher und 70 Lehrer. Nachdem Herr Superintendent Jäh⸗ 
nike die Verſammlung um 10 Uhr mit einem kurzen Gebet eröffnet 
hatte, berichtete 255 Klewe über die bi eri Entwickelung und den 
gegenwärthigen Stand der Bibliothek. Im Auftrage der Regierung 
zu Bromberg war im Kreiſe Gneſen eine Kreislehrerbibliothek gegrün⸗ 
det und Anfang d. J. eröffnet worden. Als erſte Beihülfe bewilligte 
der Kultusminiſter 200 Mk. aus Staatsfonds mit dem beſonderen 
Wunſche, daß alle Lehrer ohne Unterſchied der Konfeſſion ſich daran 
betheiligen möchten. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 97. Der 
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I Emifſon von 


2 Kr. aus. 


19,389 Thalern a 
a 
erſten unttes, da 


uten angeſetzten Preiſen der Verkau 
a ten aber nach dem Guta igen 
5 ice mehr berechnet werden. Es waren auch im Inven⸗ 


wurde auch, da 0 
- 21 Kr. ſich mit der Summe des pro 30. 


welchen Schu 


is iſt in 7 Leſebezirke getheilt, welche von den Bezirksbibliothekaren 
A de Beet Verrat werden; in Gneſen find deren zwei. Die 
Bibliothek enthält 65 verſchiedene Werke mit 128 Bänden über Päda⸗ 
ogik, Literatur, Geographie, Geschichte, Naturgeſchichte, hyſik ꝛc. 
er jährliche Beitrag jedes Mitgliedes i 15 Mk. 50 Pf. feſtgeſetzt. 
Die bisherigen Beiträge ergaben 70 Mk. 50 Pf., ſo daß das zu ver⸗ 
wendende Vermögen inkl. E e auf ne 12 den 

i wurden für die 128 Bände und ſonſtige C 
9 5 N 25 22 | von 105 Mk. 25 zu decken. 
Dabei wurde der Entwurf des 


Mk. 25 Pf.; es & 191515 a Minus 
i e ein Statut berathen. J 
. mit mehrfacher Abänderung in 14 Paragraphen ans 
genommen. Auf Grund dieſes Statuts führt der jeweilige Kreisſchul⸗ 
inſpektor der kath. Schulen die Oberaufſicht. Unter ihm ſteht ein von 
einer ordentlichen Verſammlung auf drei Jahre zu wählender Vorſtand 
aus 7 Mitgliedern, welcher aus ſeiner Mitte den Vorſitzenden, Kreis⸗ 
bibliothekar und Kaſſenrendanten De en 
em Kreiſe Wirfig, 6. Juli. [Einweihung einer 
5 ngeliſchen Kirche.] Am 5. Juli fand in Gra⸗ 
bo wo die Einweihung einer neu erbauten evangeliſchen Kirche ſtatt. 
Grabowo iſt eine der älteſten Stätten, von denen evangeliſches Weſen 
und deutſche Kultur in unferem Netzdiſtrikte ausgingen. Im Jahre 
1791 gründete der damalige Beſitzer von Grabowo, ein Graf von der 
Goltz, einer der erſten deutſchen Großgrundbeſitzer im Kreiſe Wirſitz, 
die Kirchengemeinde Grabowo nnd baute ihr das Kirchlein, welches 
85 Jahre lang bis heute im Gebrauch geweſen iſt. Im Laufe der 
eit für die Gemeinde zu klein, dazu baufällig geworden, wurde ſein 
rſatz durch ein neues Gotteshaus wünſchenswerth und ſchon von 
dem fruheren Kirchenpatron und Beſitzer von Grabowo, Herrn von 
Sänger, langjährigem Vertreter unſeres Kreiſes im Landtage, erſtrebt. 
Was ihm auszuführen aber nicht vergönnt war, iſt von dem jetzigen 
Beſitzer der Herrſchaft Grabowo, dem Fürſten von Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt, rüber Miniſter⸗Präſident in Baſern und jetzte 
ent Votſchafter Deutſchlands in Paris, mit größter Bereitwilligkeit 
und dankenswertheſter Munifizenz unter opferwilliger Betheiligung 
der Gemeinde ins Werk gest worden. Die Kirche ft innerhalb 
zweier Jahre nach einem fi vollen Plane in maſſivem Rohbau mit 
leichfalls bis zur Kreuzſpitze maſſidem. Thurme vom Maurermeiſter 
pitz in Wirſitz erbaut worden. Außer der Gemeinde waren Gäſte 
von nah und fern erſchienen, u. A. der General⸗Superintendent der 
Provinz, D. Cranz aus Poſen, der Regierungspräſident v. Weg⸗ 
nern aus Bromberg, der Kreis⸗Landrath, die Geiſtlichkeit des Kreiſes. 
Der fürſtliche Patronatsherr, am perſönlichen Erſcheinen durch ſein 
hohes Amt behindert, hatte einen Vertreter geſandt. — Nachdem mit 
einer kurzen Andacht vom alten Gottesbauſe Abſchied genommen wor⸗ 
den war, bewegte ſich der Zuge der Feſtgemeinde unter Vorantritt 
eines Muſikcorps, welches den Choral „Ach bleib mit deiner Gnade 
dlies, zu der neuen, im Schloßpark gelegenen Kirche. In üblicher 
5 geſchah die Uebergabe des Schlüſſes, 
d 


Ha an Beate A 3 
i id die gottesdienſtliche Feier ſich anreihte, bei welcher der 
a e b. Cranz den Weiheaft vollzog und der 
er Schmidt die Feſtpredigt hielt. Ein Feſtmahl im Schloſſe 
vereinigte nach der kirchlichen Feier einen Theil der Gäſte und wurde 
durch eine Reihe von Toaſten gewürzt, von welchem der auf Se. 
Maj. den Kaiſer, den Herr Präſident von Wegnern ausbrachte, er⸗ 
wähnt ſei. Dem Patron, Fürſten Hohenlohe, ſprach die Verſammlung 
telegraphiſch ihren Gruß und Dank aus. (Brb. Ztg.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


5. Juli. roze egen die Vorſtände der 
. en n f r Am 27. Juni begann hier 


. Maſchinenfahrik. 
unter zahlreicher Theilnahme des Publikums vor der Strafkammer 
des Keeisgerichtshofs die Verhandlung gegen frühere Vorſtands und 
Ta Fafſcteratbs⸗Mieglieder der Maſchinenfabrik und Gießerei Kirchheim 


Jahre 1870 mit einem Kapital von 400,000 Fl., 


im 0 
und Teck, welche. worden war und ſich nun⸗ 


zerlegt in 800 Aktien a 500 Fl., gegründet 

0 ten im April 1873 . 

ton oon Athen i lleſcher Zahl und in gleichem ieh wie die 
r 


Stammaktien, verdoppelten Aktienkapitals aufgelöſt hat. Die Grundlage 


des — Einſchreitens bildete die Bilanz pro 30. April 1873, 
welche 


em kaufmännischen Direktor entworfen, von dem Auf⸗ 

5 ſichtsrath in deſſen een 15 — 20. Juli 1873 feſtgeſtellt und in der 
am 30. gleichen Monats abgehaltenen Generalverſammlung zum Vor⸗ 
trag gebracht wurde und auf deren Grund die letztere die Verthei⸗ 
lung einer Geſammt⸗Dividende von 10 pCt. beſchloß. Schon im Spät⸗ 
ahr und Winter 1873 zeigte ſich jedoch, daß die Lage der Geſellſchaft 

N eineswegs eine 0 glänzende war, wie jene Dividendenvertheilung 
batte venmuthen laſſen, und die auf den 30. April 1874 entworfene 
lanz wies bereits einen Verluſt im Betrage von 352,125 Fl. 
Dieſe Entwickelung der Sache gab Verdacht an 

die Hand, die Klon; pro 30. April 1873 jet eine unrichtige 
eweſen, und erhob deshalb die Staatsanwaltſchaft Ulm Klage gegen die 
Betbeiligten Vorſtands⸗ und Aufſichtsrathsmitglieder wegen Vergehen 
wider die Beſtimmung des Art. 249, Ziff. 3 des Reichsgeſetzes vom 
11. Juni 1870. Es waren dies der kaufmänniſche Direktor Wilhelm 
riedrich Johannes Deb linger in Kirchheim u. T. und die Auf- 
chtsrathsmitglieder Karl Alexander Jacob, Bankier, und Rudolf 
chülle, Kommerzienratb, beide daſelbſt, der Kaufmann Guſtav 
Nopper und der Baurath Albert Bock von Stuttgart, der Fa⸗ 
brikant Georg Simon in Aalen und der Fabrikant Karl Idler 
in Kannſtatt. Jacob ſtarb während des Laufs der Vorunterſuchung. 


Die übrigen Perſonen wurden vor die Strafkammer, verwieſen. Die 


i Beihulbigung 
Stand der Ve R \ geſt 

ſchleiert, indem ſie einmal im Inventar bei den vorräthigen 

ten und 8 

von 20 Pt. des angeſetzten Werthes derſe 


ſie haben damals in doppelter Richtung den 
Geſellſchaft unwahr dargeſtellt und ver⸗ 
Fahrika⸗ 

rikaten in Bauſch und Bogen noch einen Fusch 
en für Generalunkoſten 
Konventionalſtrafen, welche bis zum Betrage von 
e m 30. April 1873 wegen verſpäteter Ablieferung von 
en an die Elſaß⸗Lothringer Bahn bereits verfallen waren, mit 
Ai weigen übergingen. Die Beweisaufnahme ergab bezüglich des 
nach gg 55 für di 5 beltale fund 5 177 

ſchäftigten Zeugen bei den im Inventar für die Fab rikaſe und Haib⸗ 
A 1 infti mit $ 38 der damals geltenden Sta⸗ 
fable in Uebereinſtimmung Be nah ebend war. As- 
ten der Sachverſtändigen keine 


eht dahin, 
rhaltniſſe der 


machten, ſodann 


nicht berechnet. Hervorgehoben 
Generalunkoſten mit 51,491 Fl. 
April 1873 auf 52008 Fl. 
Reingewinns beinahe deckt. Ferner wurde bezeugt, 
exechneten Reing e eingelegt 11 5 
Der Beſchuldigte Dehlinger ſieht den Zuſchlag auch jetzt noch a 
i igten an. Die Mitglieder des Aufſichtsraths aber, von 
welch n Sale übrigens nur der Generalverſammlung vom 30. Juli, 


des vorhergehenden Jahres ſolche 
Be ? 55 der Betrag dieſer 


eien erſt nachträglich in 


nicht der Aufſichtsrathsſitzung vom 20. 2 Monats anwohnte, 


5 wenden, und gleichzeitig bemerkt: ein gänzlicher Nachlaß 
obwaltenden abe r t en — die 


Mitglieder ſich nicht einmal 


wollen ſich 
Sitzun 
laſſen haben. — 


linger mündlich zu 


eſi 
ventionalſtrafe a e 
protokolls dem Au 1 


5 egt, daß, wenn bei Feſt 
K 


bezüglich des Inventars, deſſen einzelne Punkte in der 
ar nicht zur Sprache gekommen ſeien, auf den Direktor ver⸗ 
inſichtlich des zweiten Punktes berufen ſich die Be⸗ 
der Generaldirektor Bolte in Straßburg Deh⸗ 
ert habe: er werde Alles aufbieten, daß die Kon⸗ 
oben werde. Die nach Ausweis des Sitzungs⸗ 
tsrath hierüber durch Dehlinger gemachte Mit⸗ 
Halte ge geweſen, ſie zu beruhigen. Der als 
0 


ſchuldigten darauf, Nic 


eiluug ſei vollkommen 


£ Bus geladene Direktor Bolte gab an, er habe nur zugeſagt, er werde 


bei dem zuſtändigen Reichskanzleramt ver⸗ 
e ſei bei den 
5 mußte . auberen 
ür deren Wagen bezahlen — nicht in Ausſicht zu 
1 5 2 daß die einzelnen Aufſichtsraths⸗ 
über die Jet . 
i en. Auch war in einem Briefe Jacobs aus jener Set nieder⸗ 
i e e tellung der Bilanz nicht ein Nachlaß der 

zugeſichert ſei, eine Dividende nicht her⸗ 


ür eine Ermäßigung 


Bahnen Miethe 


nehmen. Erhoben 


npentionalſtrafe ſchriftli 


1873 durch eine weitere 


auskomme. Die Sachverſtändigen ſprachen ſich dahin aus, daß unter 
allen Umſtänden in der der Generalverſammlung zu unterbreitenden 
Ueberſicht über den Vermögensſtand die verfallene Konventionalſtrafe 
aufzunehmen geweſen wäre. Qberſtaatsanwalt Pfaff hielt die An⸗ 
klage in ihrem vollen Umfang aufrecht und beantragte gegen Deh⸗ 
EN: zwei Monate Se „gegen Nopper, Simon und Bock unter 
Zulaſſung mildernder Umſtände 1800 M., gegen Schüle und Simon 
1200 M. Geldſtrafe. — Das jetzt veröffentlichte Urtheil lautet dahin: 
Dehlinger wurde wegen eines Vergehens wider die Pflichten eines 
Vorſtandsmitgliedes einer Aktiengeſellſchaft im Sinne des Abſ. 1 Ziff. 3 
des Art. 249 des Reichsgeſetzes vom 11. Juli 1870 zu der Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 4 Wochen, Bock, Nopper und Simon 
wurden wegen Verfehlung wider die Pflichten eines Aufſichtsraths im 
Sinne des genannten Geſetzes unter Zulaſſung mildernder Umſtände 
zu je einer Geldſtrafe von 600 Mark verurtheilt, Schüle 
und Idler aber freigeſprochen. 


Staats- und Polkswirihſchaſt. 


Berlin, 7. Juli. [Konkurs S. Abel jr.] Wie der 
B. B. C.“ hört, iſt gegenwärtig der Verwalter des Konkurſes S. 
Abel jr. aus Stettin hier anweſend, um den hieſigen Vermögensſtand 
der Firma aufzunehmen. In Stettin hat die bereits geſchehene Auf⸗ 
nahme bedeutende Ueberſchüſſe der Aktiven über die Paſſiven ergeben. 
Es ſind zunächſt Verhandlungen in Gang gebracht, welche dahin zielen, 
einen exekutoriſchen Verkauf der Berlin⸗Dresdener Stammprioritäten, 
welcher der Maſſe nur Schaden bringen könnte, zu vermeiden und 
überhaupt den Verkauf bis nach geſchehener Realiſirung gegenwärtig 
obſchwebender Verhandlungen, zu vertagen. 

** Berlin, 8. Juli. Die Zahlungseinſtellung der hieſigen Firma 
Abel u. Co wird mit dem Scheitern der Vorlage wegen der Ueber⸗ 
nahme der Berlin⸗Dresdener Bahn ſeitens des preußiſchen Staates 
und des dadurch beſiegelten Schickſals dieſes Unternehmens in Ver⸗ 
bindung gebracht. Ein ähnliches Schicksal ſteht einem bei der Berlin⸗ 
Dresdener Bahn vorzugsweiſe betheiligten Bankinſtitut bevor. 
Aktien⸗Geſellſchaft Flora. In der Angelegenheit der Ak⸗ 
tien⸗Geſellſchaft Flora erfährt die „B. B. Z.“, Herr v. Karſtenn, 
einer der Haupthypothekengläubiger der Geſellſchaft, für eine Hypothek 
von 270,000 M. Exekution beantragt hat und daß auf ſein Anſtehen 
mit dem 8. d. die gerichtliche Adminiſtration eingeführt wird. 
iſt ſomit doch anzunehmen, daß der Antrag auf Subhaſtation des 
Etabliſſements auf Antrag des Herrn Karſtenn verfügt iſt, wiewohl 
der betreffende Antrag ebenſo gut von einem der vielen Chirographax⸗ 
gläubiger, welche bereits exekutionsfähige Urtheile erſtritten und in 
Händen haben, geſtellt worden ſein kann. Uebrigens ſteht in Sachen 
der Flora morgen Vormittag Termin vor dem Kreisgericht in Char⸗ 
lottenburg an. 

Egvyyptiſche Finanzen. Aus Alexandrien wird gemeldet, daß 
die egyptiſche Regierung ſich durch eine mit einem Syndikate, deſſen 
Hauptfiema das Komptoir d Escompte in Paris ift, abgeſchloſſene 
Finanz⸗Operation die Mittel verſchafft hahe, um die Coupons der 
fundirten Schuld in Gemäßheit des vom 7. Mai datirten amtlichen 
Dekretes einzulöſen. Weiteren Mittheilungen zufolge iſt ein neuer⸗ 
licher Konflikt zwiſchen der egyptiſchen Regierung und dem neuen 
Tribunale entſtandenz letzteres hat nämlich neuerdings in einem Pro⸗ 
zeſſe puncto 70,000 Pfund Sterling ein Urtheil gegen die Daira ge⸗ 
fällt; die Regierung ſetzt aber der auf Grund dieſes Erkenntniſſes 
1 Exekution gegen Regierungs -Eigenthum Widerſtand 
entgegen. 

n Wien, 6. Juli. Das Handelsgericht hat, wie die „Preſſe“ 
meldet, dem Prioritäten⸗Kurgtor der Braunau ⸗Str aß wal⸗ 
chener Bahn die Genehmigung zu dem mit der Regierung um den 
Preis von 875,000 Fl. baar oder in Eliſabeth⸗Prioritäten abgeſchloſſe⸗ 
nen Kaufvertrag ertheilt. — Die Union bank hat die Berechti⸗ 
gung zum ausfkölieklihen Export öſterreichiſchen Salzes, nach a 
and auf weitere 10 Jahre erworben. Diejenigen 10 ionen, w 1 
a der dieſer Woche . 

oche 


us dem 25 - Millionen ⸗Vorſ esl t Regi 
7 ung ſind, ſoll der Finanzminiſter noch im Laufe dieſer 
erheben. 


u Venezianer SO Lire Looſe. Verlooſung vom 30. Juni 1876. 
Auszahlung vom 1. November 1876 ab: 
Gezogene Serien: 

5709 13,388 10,149 13,531 11,373 11,452 1522 14,077 15,556 17 

6048 8926 7030 7531 11,504 Pram 12,627 2097 3733 10,407 1786. 
rämien; 

. 10,149 Nr. 10 a 100,000 Lire. 
1522 Nr. 23 a 2000 Lire. 
r. 6048 Nr. 4, Ser. 14,077 Nr. 23, Ser. 5709 Nr. 6 a 400 


Ser. 2097 Nr. 14, Ser. 1786 Nr. 13, Ser. 11,452 Nr. 20, Ser. 
10,407 Nr. 8, Ser. 11,452 Nr. 3, Ser. 6333 Nr. 7, Ser. 11,452 Nr. 
24, Ser. 5709 Nr. 25, Ser. 13,531 Nr. 11, Ser. 7030 Nr. 2 a 100 Lire. 

Ser. 1797 Nr. 7, Ser. 6333 Nr. 17, Ser. 13,888 Nr. 7, Ser. 11,373 
Nr. 11, Ser. 14,077 Nr. 24, Ser. 5709 Nr. 18, Ser. 7531 Nr. 24, 
Ser. 2097 Nr. 22, Ser. 6333 Nr. 18, Ser. 7531 Nr. 21, Ser. 10,407 
Nr. 2, Ser. 11,501 Nr. 5, Ser. 1797 Nr. 19, Ser. 1786 Nr. 25, Ser. 
1786 Nr. 18, Ser. 15,556 Nr. 25, Ser. 1786 Nr. 23, Ser. 1522 Nr. 
7, Ser. 8926 Nr. 17, Ser. 6333 Nr. 21, Ser. 5709 Nr. 5, Ser. 11,373 
Nr. 12, Ser. 1522 Nr. 5, Ser. 7030 Nr. 27, Ser. 1797 Nr. 22 à 50 
Lire. 

Auf alle übrigen zu den obigen Serien gehörigen, hier nicht be⸗ 
ſonders aufgeführten Nummern entfällt der geringſte Betrag von 30 


Lire. 
Liverpool, 7. Juli. [Baumwollen-Wochenbericht.] 


Gegen⸗ Vorige 

wärtige 
Woche. Woche 
Wochenumſatz e 38,000 | 35,000 
desgl. von amexikaniſcher 26,000 23,000 
desgl. 1 Spekulation 2,000 2,000 
desgl. ür Export 6,000 4,000 
desgl. für wirklichen Konſum 30,000 29,000 
desgl. unmittelbar er Schiff 6,000 7,000 
Wirklicher Exdort au. 6,000 6,000 
Import der Woche 43,000 27,000 
Borrath SE Ne ae ee 1,013,000 1,012,000 
davon amerikaniſche 593,000 586,000 
Schwimmende nach Großbritannien le 397,000 
davon amerifanifhe . . . — 110,000 


*) davon 34,000 Ballen amerikaniſche. 


Wöchentlicher Vrodukten- und Nörſenbericht. 
Gh Poſen, 8. Juli. 


Das Wetter war auch in dieſer Woche ſehr günſtig und hatten 
wir an einigen Tagen befruchtenden Regen, W ſtets warme 
Witterung folgte. — Dem Getreidehandel ließ ſich in * 
Woche eine neue Seite nicht abgewinnen. die luſtloſe Stimmung 
hielt in ungeſchwächtem Maße an, Abzug fehlt noch immer und waren 
Preiß die Umſätze ſehr gering zu faſt unveränderten vorwöchentlichen 
reiſen. 
Man zahlte für Weizen 180-210 Mt. 
für Roggen 156-171 „ x 
In Rübſen, von welchem Artikel wohl Alles trocken eingebracht 
ſein dürfte, waren die Zufuhren in dieſer Woche noch den gering. 
Die Heinen Partien die herankamen, begegneten guter Kaufluſt, zeigten 


ſehr ſchzue, trockene Qualität. Ueber den 5 85 
der Ernte bezüglich der Quantität verlautet bis jetzt noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes. ierbei ſei bemerkt, daß Rübſen im Verhältniß zu 
einen ſehr hohen i einnimmt, doch wird der Artikel durch die 
5 Meinung geſtützt, weil wir in die neue Eampagne ganz ohne 
eſtände hineingehen. 3 bus . 
Man zahlte 255—270 M. je nach der Qualität. Im Spiritus. 
geſchäfte zeigte ſich in dieſer Woche eine durchgreifende Flauheit. 
Es war dies auch gar nicht anders zu erwarten und iſt die naturge⸗ 
mäße Folge der ſchon jo häufig in früheren Berichten beſprochenen 
Thatſachen. Die bedeutenden Hager, der ſtockende Export und vor 
allen Dingen die günſtigen Ernteausſichten ließen ſchon 0 mehreren 


— 
auch RE eine 5 


Wochen einen Rückgang der Preiſe erwarten, was jedoch den bedeu⸗ 
tendſten Impuls zur Baiſſe gab, war der Umſtand, daß der Träger 
der Hauſſepartien ſich von dem Juli⸗Engagement losgemacht und 
dierdurch die Kündigung von 2 Millionen erſt nach mehrtägiger Zir⸗ 
kulation von Reporteuren und Fabriken fand. Durch die finde P 
bigung wurden Mitläufer herausgedrängt und der Flaubeit Thür 
und Thor geöffnet. Doch auch ohne dieſe Manöver liegt der Artikel 
vor der Hand nicht ge und und wenn nicht ganz — ewöhnli (7 
Naturereigniſſe dazwischen treten, ſo iſt ein Steigen der Courſe wohl 


nicht warten. 
9 Juli 47,50 —46,80, 
Aug. 48,1047, 20. N 
Vermiſchtes. 


* Berlin, 7. Juli. Heute früh 6 Uhr iſt der bei allen berliner 
Opernbeſuchern und Muſikfreunden als Baſſiſt in beſtem Andenken 
ſtehende penfionirte kgl. Hofopernſänger Zſchieſche im 77. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. (N. 3.) 

* In Spandau hat ſich in der Nacht zum Mittwoch auf d 
Sieffländen der Mifketriinekfihnte ein Gefreiter vom 2 Ju, 
fanterie⸗Regiment erſchoſſen. Derjelbe ſoll, wie verlautet, am Abend 
vorher von dem Offizier der Ronde auf ſeinem Wachtpoſten ſchlafend 
betroffen worden und aus Scheu, vor der zu erwartenden Beſtrafung 
zu dem traurigen Entſchluß gekommen ſein, den Tod der vermeink⸗ 
lichen Schande vorzuziehen. 

* V. Wichmann. Wir meldeten kürzlich den beabſichtigten 
Selbſtmord des Schriftſtellers Paul Viktor Wichmann. Wi Gas 
be 0 e Saga 155 Kg Gen (6. 2) von drei 51 im Fache 

ei Potsdvm aufgefunden, e er verhungern wollte, Man brachte 
den anſcheinend Beiftestranten nach Berlin re 9 
* Das Palais des Grafen Harry Arnim am Leipziger 
lage in Berlin, welches von der engliſchen und türkiſchen Botſchaft 
ewohnt wurde, iſt zu dem Preiſe von 360,000 Thaler aus dem Be⸗ 
ſitze des Grafen in den der „New-Morker Germania“ über⸗ 
gegangen. ö 
* Das Karl Stangen'ſche Reiſebüreau { 

rafenſtraße 43, berichtigt die erwähnte Mittheilun 1 
Inhaber des Büreaus in Philadelphia zugeſtoßenen Unfall dahin, da 
den Mitgliedern der von Herrn Karl Stangen geführten Reifegeſell⸗ 
eiten exwachſen 


— 


haft aus dem Vorgange keinerlei Unannehmlichkeit 
da die für Fortſetzung der Reiſe erforderlichen Mittel ſofort beſchaff 
wurden. 
* Mädchenhandel nach Amerika. Wieder bringt der „Peſt. 
Lloyd“ nach der „La Plata⸗Ztg.“ Mittheilungen über den ſchwungha 
betriebenen Handel mit ungariſchen Mädchen nach Süd⸗Amerika. So 
habe ein Individuum, Namens A. Hönig, im Juli vorigen Jahres 
ſechszehn hintergangene junge Mädchen nach Süd⸗Amerika gebracht. 
Eines derſelben wurde nach ſechsmonatlicher Anweſenheit im Haufe 
des Hönig für 17,000 ut aler an einen gleichen Ehrenmann in 
Montevideo weiterverkauft. Ein anderer „Geſchäftsmann“ A. Weiß⸗ 
mann (die Namen der Edlen klingen verflucht unchriſtlich), brachte 
e e 
en 2 en ulate * 
mann alles ei Kae in Stublweißenburg, ver. 90 
unter verſchiedenen Vorſpiegelungen vier Mädchen bewog, m 
ihm zu gehen. Die Mädchen wurden nach Marſeille - 
portirt, wo ein Helfershelfer von Weißmann mit drei andern 
Mädchen ſie erwartete. Am Abfahrtstage eines amerikaniſchen 
Dampfers gaben dieſe Scheuſale ihren Opfern zu trinken und brachten 
ſie im ufunbe kompleter Unzurechnungsfähigkeit an Bord. Als die 
unglücklichen Sklavinnen den Betrug bemerkten, befanden ſie auf 
hoher See — eine Rückkehr war unmöglich. Sie mußten ſich in ihr 
Schickſal fügen und kamen in Montevideo an, wo ſie an Adolf Hö⸗ 
nig und Hermann Gerber für etwa 150,000 Milreis verkauft wurden. 
Die Erzählerin wurde von Hönig an einen gewiſſen Neumann wei⸗ 
terverkauft. Es gelang ihr, aus des Letzteren Hauſe mit Zurücklaf⸗ 
[ung ihrer Effekten zu entfliehen. Das öſterreichiſche Konſulat in 
Montevideo, an das ſich das unglückliche Mädchen gewendet hat, um 
zu ihrem Eigenthume zu gelangen, erklärte, in der Sache nichts thun 
m * Durch Vermittlung der Polizei kam ſie endlich zu ihrer 
abe. 
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ie —— koburg⸗ 

rungsfeſt an einen 
e vor 400 Jahren ſtarb in Rom der 
er und Aſtronom Johannis Müller, 


chem 


u ö 


BıSREZ 


55 zu 

n“ ihnen 
Küſten ſich 
nach den 


Briefſtaſten. 

X. in P. Zuerſt ig I wir Ihren Namen kennen. 
inf in N. Wenn Müller und Schulze di 

ſicle bauen. kann wich Die Mahl alebinge A, eee Ba 
N N. Der $ 179 kann hier nicht zur Anwendung ko den 

Trau ung vorſpiegeln! hei t nicht „die Ehe verfprediene — die vie ö 

(dung erregen, daß der Eheakt vollzogen worden ſei. Wir haben im 13. 

bſchnitt des Strafgeſetzb. überhaupt keine Beſtimmung gefu welche 


— 


Ihren Fall berückſichtigt, wenn nicht etwa gegen § 182 gefehlt iſt. “ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion a Sella) tung, - 
age. 10 * 


1. 


a 
er 
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Nr. 472 Sonntag, 
Brieffaſten der Expedition. 


it. Den Beſitzern von Flora⸗Lotterie⸗Looſen zur Nachricht, daß 
e⸗ die vollſtändige Gewinnliſte erft nach beendeter Ziehung, alſo 
en nach circa 3 Wochen zu haben ift. 


hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt. 
Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten. 

Nr. 62476. Dem lieben Gott und Ihnen ſei Dank. Die Reva- 
lesciere hat meine 18jährigen Leiden im Magen und in den Nerven, 
verbunden mit allgemeiner Schwäche und nächtlichem Schweiß gänz⸗ 
lich beſeitigt. Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des Iles. 
„Nr. 89211. Orvaux, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße 
ich die köſtliche Revalesciere und leide ſeitdem nicht mehr an den 
Schmerzen in den Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich 
gefoltert hatten. In meinem 93. Jayre ſtehend, erfreue ich mich jetzt 
der vollkommenſten Geſundheit. 28 3 

Nr. 45270. J. Robert. Bon feinem 25jährigen Leiden an Schwind⸗ 
8 Huſten, Erbrechungen, Verſtopfungen und Taubheit gänzlich her⸗ 


geſtellt. f RE 
62845. Pfarrer Boilet von Ecrainville. Von Aſthma mit häufi⸗ 
eutſch, geb. von Horn in Poſen; deren 


gen Erſtickungen völlig hergeſtellt. 
t Frau Major 
Kinder vom Drüſenleiden hergeſtellt. 79 025 
Nr. 64210. Marquiſe von Brehan, von 7jähriger Leberkrankheit, 
Sa Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypo⸗ 
hondrie. 


Nr. 75877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 
wardein, von Lungen- und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und 
Bruſtbeklemmung. ; 8 

Nr. 75970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der 1 en höheren 
Handels⸗Lehranſtalt in Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſt⸗ 
übel und Nervenzerrüttung. n 

Nr. 65715. Fräulein de Montlouis, von Unverdaulichkeit, Schlaf⸗ 


er | Alken Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 
du Barry 


bed =. 


Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen 
Gefſundheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Er⸗ 
wachſenen und Kindern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen 
Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, 
uſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 

Pon, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
1 . Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 


icht, Bleichſucht; auch iſt fie als Nahrung für Säuglinge ſchon von : 
. er Geburt an ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug loſigkeit und Abu gerung Rue 
d aus 80,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Mediein wider⸗ Nr. 75928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen 
8 ſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinal⸗] und Füßen 2c. 8 
„ rath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Die Revaleseière iſt viermal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart 
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Frankfurter Hof 
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Technicum 
Mittweida. 


(Königreich Sachsen.) 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


Dr. Ure, 1 Marquiſe de Bröhan und vielen anderen 


1 


e Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln 
und Speiſen. 

Preiſe der Reyalesciere % Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 
50 Pf. 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf., 12 2 28 Mk. 50 Pf. 

Revalescière Chocolatéèe 12 1 1 Mk. 80 Pf., 4 Taſſen 
3 Mk. 50 Pf., 48 Taſſen 5 Mk. 70 P w 
Revalesciere Biscuites 1 


Felix & Sarotti, J. E. F. N 
J. F. Schwarzloſe Söhne; 
©. G. Schwartz, Eduard Groß, Guſtav Scholtz, Herm. € 


Erich & 5 
Glogau: Reinhold Wöhl; 
Görlitz: Edouard Temler, Otto Eſchrich, Ewald Suſchke; Guben: 
B. Geſtewitz. Apotheker; Landsberg a. W.: Jul. Wolff; Magde⸗ 
burg: H. Glawe, Firma: J. F. Baum, Otto Schmidt, Aug. But⸗ 
tenberg 1 8 Metz: H. Lallemand, Apotheker, Robinet, C. Bro⸗ 


Poſen: A. Sur 
Natib 


am Tauenzienplatz 13. 

In der Nähe des Central⸗ Bahnhofes und ſchönſten Theil der 
Stadt gelegen, empfiehlt den hochgeehrten Reiſenden ſeine elegante 
Einrichtung mit freundlicher Bedienung; kalte und warme Bäder ſo⸗ 
wie von jedem Gourmand anerkannte gute Küche und Keller bei ſoliden 
zeitgemäßen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Polytechnische Fachschule 


für Maschinen-Ingenieure, Werk- 

meister etc. Lehrpläne gratis. 
Aufuahme 16. Oktober. 

Frequenz gegen 500 Studirende. 
— Vorunterricht frei. — 


8 


* ＋ 


8 hilis ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
yp 1 kranth, ſowie Schwäche 
zuſtände u. Frauenleiden werden durch 
Th. Ulrich's größte und ſicherſte 
Kur Berlin's brieflich geheilt 

Th Ulrich. Berlin, Oranienſtr. 42 


Auch brieflich 


werden in 3—4 Tagen Syphilis und 
Hautkrankh. gründl. geh. d. Special- 


(Grand Hotel de Francfort) 


Hotel ersten Ranges 
Frankfurt am Main 


am Haiserplatz | EC) 


= n 


r 


1 Großer | 250 arzt Dr. Meyer, Berlin, Taubenstr. 36 
7 Speiſeſaal nächst den Bahnhöfen. Fremdenzimmer dbu Geschl.- u. Hautkrankh. 
* für 300 Perſonen. y = 2 mit 350 Betten. hwächezust. (Pollut.) heilt mit 
Neſtaurations⸗ Direktor: J. Fauchere-Schimon Ps er Holzmann. Ki.@erbeistr Spt. 
3 un — — 
Frühſtücksſäle. in jeder Etage. 

Converſations⸗„ . erfonen- und B 1 1 8 D sie 
men⸗ und Feste Preise. epäck⸗Aufzug. (Fallsucht) heilt brieflich 
Leſeſalons. Poſt u. Telegraphen⸗ der Specialarzt Dr. Kil- 
Hauch: und Zimmer von 2 Mark 50 aufwärts. Bureau. e — a: 

Spielzimmer. Gewöhnliche wird dach 9 u. Heizung N Erfolg behandelt. — 

Garten. | Wird em 3 und Dampfſchiffe. 


Otto Dawezynsk 
Zahnarzt. 
Friedrichsſtr. 29, 
neben Tilsners Hotel. 
Künſtliche Zähne werden auf 
Gold- und Kautſchukbaſis ſchmerzlos 
eingeſetzt. 


Das Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, 
Zahnoperationen, Plombirun⸗ 


gen mit Gold und anderem 
Material u. ſ. w. von 


Dr. G. Blecken, 


Table d’höte um 1 Uhr und 5 Uhr. 
Wintersaison: Pension d S-1O N. 


Eröſſnek am 26. Juni 1876. 


eee eee 


Norddeutscher Lloyd. 
ie Directe Deutſche Voſtdampfſchifffahrt 


2 Fa } 


| 
H 
7 
4 


79 


von nach 


BREMEN AMERIKA Ostrowo, 
. empfiehlt ſich einer geneigten 
nach Newyork: nach Baltimore: nach Neu- Orleans: Beachtung. 


jeden Sonnabend. 12. Juli. 26. Juli. 9. Auguſt. 
I. Caj. 500 M., II. Caj. 300 M. 


Zwiſchendeck 120 M. 


0 v. Sept. bis Mai 1⸗ od. 2mal monatlich 
Cajüte 400 M. Cajüte 630 M. 

Zwiſchendeck 120 M. Zwiſchendeck 150 M. 

n Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, ſowie für 
diejenigen je: andern Linie ee 3 Amerika ſind bevollmächtigt Johanning 4 Behmer 
Berlin, aa 7. — Nähere Auskunft ertheilen die Agenten Joſeph Fränkel, Poſen, Friedrichsſtr. 10, 

2. Etage; Jonas Alexander, Rogaſen; Philipp Kaufmann, Gollancz. 


Regelmäßig jeden Monat bin ich für 
Zahnleidende zu konſultiren: Am 1. 
u. 2. in Pleſchen, 3. u. 4. in Sarot 
ſchin, 8. u. 9. in Koſchmin, 10 u. 11. 
in Krotoſchin, 15. u. 16. in Kempen, 
17. u. 18 in Poln. Wartenberg, 22. 


u. 23. in . 
Während der übrigen Zeit bin ich in 


Poſen, den 8. Juli 1876. 
Zellmer, Gepäckträger, 
Zentralbahnhof. 


Wichtig 
für Fußleidende! 
Hühneraugen, eingewachſene 
Nägel, Zahnſchmerz ꝛc. be⸗ 
ſeitigt ſchnell u. ſchmerzlos 
A. Rossner, 


Büttelſtraße 8. 


Auch ſind daſelbſt Tinkturen zu 
haben. 


2 verkaufte bereits 2 
über 1500,000 Nähmaschinen, 
deren Güte und Vorzüge durch obigen großen Abſatz und durch mehr als 


Ehrenpreiſe 
auf das Glänzendſte DE find. 


G. Meidlinger, ofen, Wilhelmsſtr. 25. 


Alle ſonſt am hieſigen Platze unter dem 
Namen Singer ausgebotenen Nähmaſchinen ſind 
nachgemachte. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗Singer⸗Maſchinen einge 
lauſcht und in Za 1 . — An wangen Bemittete werden die Driginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Pre. 
N N erhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 15 Sgr. abgegeben. 

—————— 


1 mit dem 


er das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu 
ollen. 


leberſicht der Provinzial⸗Aktien-Bank 
des Großherzogthums Poſen 


am 7. Juli 1876. 


Aktiva: Metallbeſtand M. 912,560; Reichs ⸗Kaſſenſcheine M. 410 
Noten anderer Banken M. 536 200; Wechſel M. 4,753,530; Lombardforde⸗ 
tungen re jonfti e ae: 516,940, 

aſſiva: rund Kapital M. 3,000,000, Reſerve⸗Fonds M. 
707,1 0; umlaufende Noten M. 2,659,600; ſonſtige täglich fa ige Derek 
lichkeiten M. 3570; an eine Kündigungsfriſt gebundene Verbindlichkeiten 


Asicherem Erfolge auch brieflich] M. 1, 188,600. Sonſtige Paffiva M. 33,480 


Weiter begebene, im Inlande zahlbare Wechſel M. 497,360. 


Die Direktion. 
P. P. 


gi nn erlaube mir die ergebene Anzeige, daß mein feit 27 Jahren 1 
am hie 


igen Platze Waſſerſtraße 22/23 beſtehendes 


Eigarren- und Tabalis-Geſchäft 


heutigen Tage an Herrn E. Knappe jun. übergegangen iſt. 


Poſen, den 1. Juli 1876. 


R. Suter. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce, empfehle ich mich dem geehrten 


Publikum mit der Verſicherung, daß ich für reellſte Bedienung ſtets Sorge 
tragen werde. 


Hochachtungs voll 
E. Knappe jun., 
vorm. R. Sutor. 


Heilung auf angenebmem Wege ist M 
naturgemäss. 


Das Malz-Extract und die Malz-Chocolade von Joh. 
Hoff in Berlin zeichnen sich ebensosehr durch ihren 
Wohlgeschmack wie durch ihre Heilkraft aus. Sie wer- 
den von Aerzten als Heilnahrungsmittel für Körper- 
schwäche verordnet und von Gutsituirten als belebende 
Getränke genossen. — Berlin, 1. April 1876. Das Malz- 
extract thut meiner Schwester sehr wohl; eine vortheil- 
hafte Einwirkung desselben auf ihren Appetit ist nicht 


2 zes Oſtrowo anweſend. l] zu verkennen. P. Zöller, Langestr. 69. 
x " Sine n 5 2 W 2 ie 
Seit langer Zeit liit ich am Band- in Posen; eneral-Depot un aupt-Niederlage bei 
vurm. Herr Heilgehülfe Grünberg, 

The Singer Hanufactur ng 60. St. Matin 38 5 55 hat uch Gebr. Plessner, Markt, Frenzel & Co, Alter Markt 56; 
N binnen kurzer Zeit ohne jede Gefahr| in Schrimm bei den Herren Cassriel & Co; in Wongrowitz bei 
SW- Tork, davon befreit, 1 eo. Herrn — el; in Pinne bei Herrn A. Borchard: in 

Ö ä j A ri nen öffentlichen Dank abſtatte und a nesen bei He . vermacher. 

grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, e I er 


— ee eee 

Unter Gehalts-Garantie empfehlen wir: 
Knochenmehl, gedämpft und präparirt, 
Superphosphate aus Guano, Knochenkohle, 
Ammoniak- und Blut-Superphosphate, 
Blutmehl, ſchwefelſaures Ammoniak, 
Chili-Salpeter und Kali-Salze. 

Jerzyce b. Posen, im Juli 1876. 


Chemiſche Dünger-Fabrik 
Moritz Milch & Comp. 


or: 


1 


ener 


Pr 1 


Bei der heute nach Vorſchrift des Wuzagg, r Statut der 37377 37391 37745 38258 39542 39546 40155 40170 40483 40829 40353 donchen 
g a 4. Februar . 44114 42366 43174 43269 43069 41321 453x2 45409 45467 40283 40284 z 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn-Geſellſchaft vom 8 März 1847 ſtatt⸗ 40925 47492 48630 48884 49188 49559 19756 49757 Tamkauelle 


ur Auslooſung der für das Jahr 1876 zu amortifirenden 957|ernenert auf, dieſe bei der vorgedachten Zahlſtelle einzulöfen. 


j 24714 25009 25563 26025 26061 26407 20093 26836 26963 27600 29197 N | 
. j h 29179 29700 300 Soolbäder, Con 
Stargard Poſener Eiſenbahn. / ß aa aan 300 weile 00 N 0 Ki F\ ee 
0 


Station der ee Eisenbahn 


ck Stammaktien der genannten Geſellſchaft ſind folgende Nummern Breslau, den 1. Juli 1876. im schönsten Theile des Saalthales. 
gezogen worden: ! S Die nur zu Bade- und Trinkkuren benutzten Quellen bieten an 
: 2 N 8 ieten and 
Nr. 31 76 8 91 196 22 278 336 30 ae Königliche Direktion. erkannte Heilmittel bei Serofeln, Hautausschlägen, Catarrhen, Frauen- 
517 531 551 558 615 676 700 788 852 989 1102 Bekanntmachun Ein Cigarren. Papfer⸗ und Schreſb⸗ krankheiten, Rheuma u s. w. Das anmuthig gelegene, mit Inhala- 
258 1 1590 1642 1667 1674 1804 1879 1991 230 2 8 materialiengeſchäft am hieſigen Platze, tionshallen versehene Gradirwerk, gewährt Brustkranken heilsamen 


1 Die ehrerftelle bei der hieſigen jüd 
2087 2143 2226 2231 2266 2319 2331 2359 2378 2391 2391 Die ehrerſtelle bei der hieſigen jüd.] gute Lage, iſt anderer Unternehmungen Aufenthalt. Auf Anfragen ertheilt Auskunft 
0 2197 2542 2515 2663 2786 2819 2872 2886 Schule, deren Umwandlung zu einer Balder. unter günſtigen Bedingungen : 22 1 a 2 
991 3014 3070 3084 3129 3137 3142 3160 3212 2 55 u Amme bevorſteht, iſt am 1. zu verkaufen. Stäheres unter 4.55 Die Königliche Bade-Direction. 
\ 3487 3503 35 3588 3596 38 6 en 557 W 8 — Gehalt ſan die Exped der Pofener Zeitung. Terz iv ver 
3817 3871 3908 3951 4070 4090 A151 4338 4358 4388 141]  ymark Te Berliniſche 
4449 4521 4527 4639 4765 4805 4837 4858 5040 5493 5164 Der Maniftrat Ext N ö 
e e ee Lebens- 6 
h 800 5670 5039 6007 39 7 411 6182 0210 Gası 6379 Submiffion. NEBEN Schaf ebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
282 ri a n raQ« 1 n eim usban er alten 2 ns * f ＋ K . 
E CCC Provinzial. Srrenbeilanftaft zu Omi, ISIDOR LICHT POSEN Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
2 8236 8239 8372 8394 8451 8196 8691 8701 8735 8759 8807 r e r Pf. . unſer General⸗Agent Hern G. Knischewski n Poſen 
7 , / 1 8 (Mühlenſtr. Nr. 24.) am 1. Juli die Verwaltung unſerer 
2532 9075 9679 9738 9765 9776 9787 9834 10034 10081 1 Sas uf in Ware der Sab ür Gutskäufer f FTT 9 
10278 10302 10371 10379 1446 10502 10626 10629 10703 10743 10761 | de, fo eee en „ Vöereral-Agentur Poſen übernommen hat. 
5 10781 10801 10805 10867 10904 10916 10953 10984 10985 11010 11039 wr „geeignete bieten Lernen vn ben] Cine große Auswahl in der Provinz Berlin, den 5. Juli 1876 
11103 11110 11121 11243 11253 11282 11303 11308 11335 11355 11375 werden und iſt hierzu Termin auf Poſen ase Delopener Güfer, 
11382 11421 11441 11481 11483 11484 11489 11493 11503 11514 11539] Sonnabend den 15. d. ., der beliebigen Größe, weiſt zum preis. dez. A, v. Senfflt. 
11696 11789 1179111824 11981 11993 12007 12015 12023 12074 120751” Vormittags 11 Uhr werthen Ankaufe nach vollziehender Director 
= 12077 12073 1209 12142 12166 12208 12271 12280 12406 12409 12410 ormitiag r, Gerson Jarecki er > 
> 12452 12650 12694 12705 12722 12729 127375) 12788 13008. 13020 [im Geſchäftszimmer des Herrn Reg. Magazinſtraße 15 in Poſen. 
13011 13132 13167 13236 13291 13351 13359 13332 13439 13410 13480 ſu. Baurath Koch im Kgl. Regierungs- Ze ir 


13486 13545 13685 137.0 13710 13744 13780 13813 13825 13838 13977] Gebäude zu Polen angeſetzt, wofelbft 7 7 
13978 15980 14051 14057 14065 14188 14224 14243 14263 14340 14371idie eingegangenen Ofen in_Gegen- . Schröter 8 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung gebe ö 
ich mir die Ehre, mich zur Effretuirung gefälliger Aufträge 
beſtens zu mpfehlen. 5 


1 

5 14390 14396 14686 14731 14753 14830 14841 14937 14995 15008 150230 wart der etwa erichienenen Submit⸗ er > 

f 15037 15110 15132 15138 15145 15212 15316 15349 15460 15514 15543 tenten eröffnet werden follen. Familienpenſionat Die 1836 gegründete Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

5 15548 15551 15585 15607 15622 1 15636 15646 15686 15687 15760 Die räberen Bedingungen für die für geiftig Zurückgebliebene, verbunden Geſellſchaft zählt bekanntlich zu den beſten und ſolideften 

i 15765 15772 1584 15909 15957 15970 16001 16125 16:55 16180 16197 Ausführung der Arbtiten können ebene] nit einer Schule für ſchwachſinnige,]; 3 7 2 
16281 16318 16363 16365 16378 16484 16497 16503 16510 16710 16847 daſelbſt singefehen werden. , ſchwachbefäbigte Kinder in Dresden⸗ in ganz Deuiſchland. 

i 16866 16964 16989 17060 17132 17143 17196 17225 17232 17275 17295 Unternehmungsluſtige wollen ihre Neuſtadt Oppeltſtr 22 b. Nähere Aus Die Geſammt-Reſerven betrugen ultimo 1875 

* 17390 17537 17540 17822 17874 17951 18021 18022 18103 18146 181560 Offerten mit entſprechender Aufſchriftſ kunft eltheilt J. Großmann in x 2 ügen ulti 

%% ee 24. 15,531,200 

8 18561 18587 18737 23 188 18 19058 19072 Termin einreichen. gm pd Fe ER 5 

| 19244 12262 19281 19338 19454 19502 19511 19540 19587 19512 19655 Dwinek, den 7. Zuli 1876. Wirklich alter gelöfehter oder 19,1 PCt. des verſicherten Kapitals, dir böchſte Pros 

1353676 19725 19859 19 00 19931 20051 20071 20082 20115 20117 50155 ER . 2 1 K eentſatz, der unter dein deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

F 20164 20171 20200 20217 20241 20249 20393 20717 20741 20754 20770 Röttscher, Bauführer. G.ſellſchaften bisher e reicht worden. Ebenſo behar pten 


21403 21697 21890 218.0 21816 21035 21083 23079 B08 Ji DITT| eee 
21325 21657 21820 2183 21935 21983 22079 22084 2107 2 Por f 
22281 22351 22396 22105 22129 22139 22154 22513 22515 22516 22519 Bekanntmachung. 
27 23752 27785 22810 22818 22836 22941 23036 23071 23097 2105 Zum Bremens ꝛeſp. Hamburg-Preuh 
BUT 23166 23179 23339 23425 23430 23593 23661 23727 23804 93807 |jgen Gifeubahn s Werbanbetarif via 
23813 23925 23944 21018 21044 21094 24120 24173 24292 21296 A317 igen-Stendat und vin Buchholz Pine 
| 24317 21373 21111 21411 21495 21533 21538 21592 2167 21850 51881 /bung. Wittenberge vom 1. Jun 1814 If 
21882 2116 25156 25224 25252 25395 25402 25465 25183 25 BL 25088 ein Pyierter Nachnag, gültig vom 1 
25670 25683 25725 25779 25782 25861 25974 26003 26022 23034 25199 August 1876, erfchienen und von fAmmte 
26190 26265 26368 26425 26431 26519 26534 26666 26688 26738 20772 lichen Werbanditationen käuflich zu b 
26814 26917 26988 26988 27104 27132 27185 27265 27295 27299 chen ö 
27389 2742) 27121 27482 27534 27648 27676 27685 27700 27711 27791 Bd Ei 
27793 27902 27931 27983 23066 3172 28156 28504 28637 2871 23705 E, Derſelbe enthält die Aufnahme der 
28706 28720 8738 23152 23153 2-832 23385 23°96 28937 29076 2005 Siren Proften, ber oftpreupifchen 
29125 29220 3 22 ; 29273 20282 20122 29103 29516 20023 7 Sara he he 
29881 20892 29952 30091 30124 30177 30186 20217 308 12 30427 SOLBBH U.) Traubenpader Transporte, fomie 
30623 30654 34500 30803 30845 30907 31354 31367 31394 31475 31510 nen. Spezial Beitimmungen zum Be. 
31515 31536 31564 31601 31696 31712 31716 .. 
32039 32100 32111 3.132 32181 32243 mf, n 
32407 32561 32561 32585 32093 ( 326. 
33041 33131 33189 33257 33383 38111 33475 33523 33590 33608 33638 Königl. Direktion der Oſtbahn, San 
38663 33670 33745 33746 33764 33926 31018 34033 31098 31132 3L6L) als geicäf.sführende Ver⸗ Grm nn 
3312.2 31225 31470 31483 34493 31498 34530 31604 34619 31666 34682 Aa 2 8 7 
31686 34698 347.0 35003 35134 35160 35310 35385 35387 35497 35504 waltung. a 5 Hüte N 
35535 35573 30610 30010 3156 35772 39852 M 35086 BEUD na anıan Ski e 
Gerichtliche Auktion. 


iſt Hektoliter oder grubenweiſe ſtets zu 
haben bei 


H. Joseph Kamierski, 
l Gerberftr 1 u. 5. 


Prima 
Sleinkohlentheer 


bei Poſten von 50 Petroleumgebinden 
franco Bahn Poſen a 14,50 M inkl 
Faß zu verkaufen — Offerten sub 
H. S. 79 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein KVog⸗ 
ler in Berlin 8. W. 


Schr Stück Nindvich, 
ernfett, offertit Dominium Ä 
aßrzewo bei Bentſchen. 


die Actien der Geſellſchaft an der Börſe den höchſten 

Cours (M. 2100 für eingezahlte M. 609). DR 
Nähere Auskunft, Proſpecte und Antrazs⸗Fermulare 

ſtellt bereitwilligſt zur Verfügung 
Poſen, den 6. Juli 1876 


G. Knischewski, 


General-Agent, 


L. Eckart 


f St. Martin Nr. 14 cn 


in Stroh, Stoff u. Filz, 


a N 
85 6921 36914 36950 36057 36963 37015 37058 37065 37187 3720) 37345 ci - \ 5 
7 37351 37401 37444 37558 37576 37605 37624 37610 37679 3768) 37742] Montag den 10 d, frühff Regenschirme, 10 nen fi U Den: und 
8 37768 37338 37926 37959 38000 8728 38104 38120 38130 33158 Jeg ſvon 9 Uhr ab, Maga .inftr | Sonnenſchirme, ) 

38231 38276 33185 33192 :8736 3577 38890 38978 39065 39102 3978 Nr. 11 Fertſ 8 Ae iſe-Effekten 

39377 394159 39165 39525 39601 39852 39892 39983 40021 40040 40082 Nr. Bertiigung mit den as. Feiſedegen Koffer {mit 0 


40097 40122 40157 40199 40218 40232 40243 40245 40238 40294 40303 Propft Üskbſchen Nach⸗ 
10328 40379 40390 40450 40471 40670 40719 40806 40852 40914 40017 P. Ai Baryt ſchen Nach 
41067 41197 41461 41589 41736 41802 41925 41929 41945 42069 42098 laß⸗Sacheg. 


Schreibein richtung), Hänge⸗ 8 
matten, Wiener und Offen⸗ 


Parſümerie⸗Heſchäft | 


en gros & en detail 


53 la Aue Kcı Kir at bi Zinn N a. | dem 40 man Untrreimen bn % 

42822 42845 42598 4:920 42 3016 43 3124 4312 3129 43162 i | 8 f 8 ndem i mein nterrehmen ım 0 i 
43202 45232 43236 13261 43297 43299 43344 43618 43745 43846 14059 | Kl. Yuttionstommiffteius. /B IUP 1. Publik 0 deten er ele ich obne „ci 
41216 14271 44295 44310 44356 44411 44671 44701 41730 44747 44809 Circa 300 Etr. P. T. Publikums beſtens empfehle, verſichere ich, daß es 


mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch beſte Waaren 
bei entſprechend billigen Preiſen das mir en'gegengebrachte 
Vertrauen zu rechtfertigen. 
Poſen, den 6. Juli 1876. 

Mit Hochachtung 


ocguvaz 
zones 


44862 44861 44878 1890 44940 14943 44958 45019 45039 45041 ‚ 
45117 45126 45153 45176 45201 45320 45325 45339 45407 45476 45523 Steinkohlentheer 
45603 45610 45617 45784 45866 45999 46000 46080 46149 46321 46411 A fr 
46492 46567 46569 465%) 45708 46725 46742 46769 46810 46816 46861: find in der hieſigen Gasanſtalt zum 
46871 46911 46915 46936 46999 47025 47153 47210 47223 47248 47425 Verkauf vorräthig und ſehen wirf zu anerkannt dilli 5 
47532 47583 47572 47559 47629 47725 47750 47789 47806 47817 47879 Kaufsofferten mit Preisangabe ab zu ON N illigen Preifen. | 
47881 47914 47934 48107 43112 48120 48203 48229 48252 48257 48392, Oasanftalt hier entgegen. S. Neumann, 


48441 48445 48151 48465 48511 48568 48588 48673 48674 48837 48857 Rawitſch, den 6. Juli 1876. Win Nr. 3, 2 
x 49134 en er 49193 49210 49225 49273 49340 49406 49481 49510) Die Verwaltung der Otel du Nord. Louis Eckart. 
5 49558 49827 49956. eee 5 
2 ) Für die gerichtlich mortifizirten Aktien Nr. 12737 und 44940 Gasanſtalt. 3 en ir ; — 
55 ſind Duplikate i + — die Rückzahlung erfolgt. ee anf Er N Pr usverkau S Gert agen , hab ic mein Stadt und Ungezend Boſens zeige ich 
* Die Eigenthümer vorbezeichneter Aktien werden hierdurch aufge⸗ Wegen Aufgabe meines ſeit 25 Jah lc ” 
* wert, 1 Kaffe In Sena . 5 ne ren beftehenden Geſchäfts verkaufe Fleiſch⸗Waaren⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
N egierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 1 in, n Empfangnahme de Gerren— von Nr. 18 nach Nr. 20 St. Martin verlegt habe und erf 
Neennwerthes a 100 Thlr. oder 300 Mark einen ichen * Heri en⸗Garderobe mir das bisherige Vertrauen bewahren zu wollen Alle leich waste Ne 
Wir verweiſen wegen nicht rechtzeitiger Einreichung der ausge⸗ S ie Ia 5 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. lich friſch, rechtſchaffen und pünktlich. Hochachtungsvoll 
looſten Aktien auf 59 des Statut⸗Nachtrages, welcher zugleich beſtimmt, 8 Gleichzeitig verkaufe Gas. und Laden] ⸗ 8 . 
daß die Inhaber der gezogenen Aktien für den darin vorgeſchriehenen auf dem Territorio Jerzyee ſoll am] Einrichtung. Michael Gniatczyk 
Kapital⸗Antheil mit dem Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft 19. Juli er., Wehmittags 5 Uhr, J bh I Fleiſchermeiſt d Wurſt. Fabrikant 3 
ſcheiden und von dieſem Zeitpunkte ab ihre bezüglichen Rechte auf den im Schulzenamte zu Jerzyce meifibie ach 0865, = ri — 285 rifant, 
Staat übergehen. tend auf 3 Jahre verpachtet werden Maikt 66. — — . 


Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren Bekanut⸗ Bedingungen im Termine. 


machungen die Eigenthümer n e Aktien: Der Gemeinde⸗Vorſtand Großer Ausverkauf 2 


1) en 5 1 27 N 757 1042 8985 40 l 5 5 7 ** 6 
2. Aus der 24. Verlooſung (1872) Nr. 757 1042 355 4471 5 Wegen Aufgabe meines Kurzwaaren⸗ = & 
5201 5649 8350 Si 11859 12664 18600 15422 17226 17206 17781 oje Geſchäfts verkaufe ich fämmtliche Artif.f \ Wheeler Uon⸗- 
27995 28261 31747 32220 32231 32661 37413 37658 40370 42380 42878] Eine Wirthſchaft, ½ Meileſzu bedeutend haabgeſetzten Preisen. 


ss > 43605 46296 48675. . a Wi kkäufern if günfti 4 
a de =, Berfoofung ass, Re. 35 14702 12195 3 der lee Bahn dane un 
6 4842 6141 7407 8772 9650 1186 762 15496 16118 belegen 1d SR Krä traße 21. 
19251 16319 18970 19053 19222 19207 20871 2132 21730 2174) 22942 . den, beſtezer Din e BE de. 
2599 28155 295 29595 29371 3026 32097 32316 32336 31335 35515, Morgen m iſt Weiztoden, Pariſer * illards W. & W.⸗Nähmaſchinen, welche am 
d a 08 | ae 4189 41824 bid AUS 46036 ‚Ieberdem und fobtem Juv reſaeueſe Eonfteuetion, fehr, fauber Sn — dortigen Platz die dazu gehörenden echt 
4. Aus der 26. Verlooſung (1874) Nr. 1206 1451 2215 2196 tarium, iſt ſofort pre swerth donalliche 8 . ert in amerikaniſchen Nähna deln und ſonſtigen Erſaßtheile niche 
2210 4110 4168 55127 5813 6000 8135 9305 9929 1141 12243 unter günſtigen Beringungen|ganitpreifen die Fabrit von Eaeſar 0 5 pie e icht 
1281 13065 13779 18881 16489 16682 17978 18717 18861 19857 19909, zen ann ee Babeie vn in erhalten können, wollen ſich dieſerhalb an die Uaterzeich⸗ 
2080. 22035 22171 22775 24517 26051 28101 28860 29580 29613 30,59 zu verkauf n. Dr len Brit Ar 10, inſneten wenden. Etwa vorkommende Reparaturen werten 
20155 33921 3434 34779 37324 38767 39052 40403 40407 42907 43192 Näheres ertheilt W. Gie- NB. ı © re RER en. m 
43840 46283 46303 46330 46921 49750. DENE, De 3 Nr. ec nur! Mack. Gbenfo enpfeßle raſch und billig bei uns beſorgt. 5 
2 5. Aus der 2. Verlcoſung (1875) Nr. 193 513 1387 1503 ring in Milotlaw, Bahn⸗ Bill bal 5 Elf ubeln 8. eyie N 
18637 2078 2111 2179 2571 2979 3013 3057 3220 4589 4690 Station Del de n ee abet Mart n SSsauer & Co 
531 5359 5361 6038 6209 6735 7283 8042 8130 8874 8 — u F 7 
9419 9715 10245 10469 10926 10933 10974 11042 11202 12141 12188 _ Unter-Wilta Nr. 13 ift ein Grund Eu... Hamburg, Neuerwal 28. 


Nähmaſchinen. 
Die Beſitzer echt amerikaniſcher 


12731 12705 13268 13280 13629 13814 14113 15191 15461 16147 16875 fück nebſt zu Bauplätzen geeignete Ein Billard a 
1454 1706 17729 17843 18810 18660 19448 19708 198. 21612 21700 Territorium zu verkaufen. Au erfengen ut erbalten ift zu verkaufen Näp. b. Haupt- Depot der Zöheeler & Bilfon Mfg. Co. 
20.0 2.78 214 2.660 22939 25940 22447 2826 22085 24410 241-1 Bertauafı. 27. Zulsiuflen Daub. „ Candsberger, gr. Gerverjtraße 32.1 New- Jork. 


Die Vogel handlungſe⸗ 

von Frau N Tangner in 

Liegnitz, Mittelſtraße 52, 
hält ihr gut aſſortirtes Lager von 
in- u. ausländiſchen 


Der VII. Feuerwehrtag 


der Poſener und Schlefifchen Feuerwehr⸗Verelne, verbunden mit 
einer Austellung von Feuerwehr⸗Utenſiſſen, ſoll 


am 26. und 27. Auguſt c. in Breslau 


nach dem noch ſpäter durch die Zeitung veröffentlicht werdenden Programme 
abgehalten werden. Einladungen an die einzelnen Vereine ꝛc. erfolgen nicht. 

Afragen und Anmeldungen erſuchen wir an den Raths Secretair Westram 
hier, Weidenſtraße Nr. 14, zu richten. 


beſtens empfohlen. 


ſſerei von 
äbertag, 


ER N 


Lampions, Spiele f. Freie 
empfiehlt Wamseh, Mylius’ Hotel, 
Wilhelmsſtraße Nr. 21. 


= FETTE BETTER EBERLE 9 5 RR 5 5 1 1 von 
u. Küche v. 1 Okt. ab zu verm. 

5 Magenkrampf Muüblenſtraße 24, 
wird fofort und ſicher beſeitigt 2 Etage, ift eine Wohnung von vier 
; durch magenſtärkenden Zimmern, Küche, Mädchenſtube und 


>} } Speiſekammer ſofort oder zum 1. Okt. 
|; Ingwer »Gxtrack E|u"semiesen. ’ 
von Zum 1. Okt find Paulli-Kirchſtr 5. u. 
Aug. Urban in Breslau, Bäckerſtr. 20 — große 9 kleine 
in Flaſchen a 20 und 10 Sgr. Wohnungen billig zu verm. Näheres 
bei Ed. Feckert jun. in Poſen. bei Gebr. Buttermilch. 
7 Schloßſtraße 4 iſt eine Wohnung 
Für Reſtaurants, für denſin der zweiten Etage u. eine Wohnung 


Breslau, im Juli 1876. Poſen, St. Martinſtraße 59, 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Bauarbeiten und ſchmiedeeiſernen Orna⸗ 
menten in kunſtvoller und ſolider Aus⸗ 


Thürfüllungen, Blumentijche‘ 
Kande aber, Gitter u. Thore, 
Meiterfahnen, 


der, Terſonen⸗ . & Güter- Hlenſt 8 
Vliſſingen⸗Queenboro'⸗London 


vermittelſt der prachtvollen und comfortabel eingerichteten 
Niederländiſchen n der Geſellſchaft 


licher - c 
äh te Vel aan Hersteller 
ibt weissem oder grauem Haare 1 5 ; 

Eee 9 Gehrer sicher beine. die letzteren und bequemer im Gebrauch, 
ursprüngliche Farbe wieder, mag die- 
selbe durch Alter, Krankheit oder aus 


Haushalt, ſowie für Krankeſin der dritten Etage zu vermiethen. 
empfiehlt ſich die Anwendung der aus Näheres Berliner Straße 5. 
friſchen Citronen bereiteten Alter Markt No. 9 

iſt vom 1. Oktbr. eine Wohnung be⸗ 


Uitronen - Essenz ee 3 Zimmern und Küche zu 
2 Kr vermiethen. 

—lals Erſatz der Früchte. Billiger als Markt 57 in Stock eine Wohn 

ift fie unverändert haltbar Preis pro] auch Remiſe daſelbſt zu vermiethen. 

Fl. (20 Früchten entipr.) Mk. 1 in Büttelſtraße 23 zwei Wohnungen / 


F 3 U 2 2 
sonstigen Ursachen verloren gegangen 2 Elsner's Apotheke. 1. Etage, ſowie 1 Laden zu vermiet 


3 —＋ — * 9 
e Frische der Jugend und befreit [= e: A 7; 5 = 
die Kopfhaut von Schorf, Grind und Täglich friſche Dominiaf- 
allen Unreinigkeiten. ! 

haben in allen renommirten 
Handlungen mit Parfümerien und Toi- 
letten-Gegenständen. 


Treppengeländer, 
nungen, Treibhäuſer, Lauben, 
Aquariums, Sicherheits hüren, 
Fenſter und Bettſtellen, ſowie 


WW 


Nachdem die ſpeciell für dieſen Dienft conſtruirten großartigen Landungs⸗ 
Anlagen in Queenboro' nunmehr vollendet find, erfolgt 


Vliſſingen 9.30 Mrgs. 
Nch 


„ Vliſſingen 8.40 ausgenommen 


Näheres im Comptoir von M. S. 
Wollenberg. 


Alter Markt No. 80 
ſind größere und kleine Wohnungen, 
neu renovirt, ebenſo ein Hausflur, und 


utter 
Neumaup, St. Martin 4 


Conſtruktion für Erker Tr ppen], 
und Glasb dachung. 

Zur gefälligen Anſicht empfehle ich 
den von mir gefertigten Laubengang 


und Aquarium im Garten der Herren 
Gebr. Wolkowitz. 


regelmäßiger Dienſt. 
equemſte, ſicherſte, ſchnellſte und billigſte 


Continent und England. 
Directe Billet Ausgabe und Gepäck⸗Einſchreibung von allen Haupt⸗ 


| welche i 
Allen Kranken, wagen 
kürzeſter Zeit durch ein tauſend⸗ 
fach bewährtes, rationelles 
Heilverfahren von ihren Leiden ber 
. kann 5 3 J li B ek 
des berühmten, bereits in 60. Aufl. - 
erſchienenen, 500 Seit ſtarken Bu⸗ 1 Ius E ut OW. 
ches: Dr. Airy's Naturheil Wein⸗Großhandlung. 
methode nicht dringend genug 
empfohlen werden. Preis 1 Mar 
zu beziehen durch jede Buchhand⸗ 
lung oder gegen Einſendung von 
10 Briefmarken a 10 Pfg. auch 
direkt von Nichter's Verlags: 
Anſtalt in Leipzig. 8 Die 
in dem Buche abgedruckten zahl⸗ 
reichen 1 Atteſte bürgen 
dafür, daß Niemand dies illuſtrirte 
Werk unbefriedigt aus der Hand 
legen wird. Thatſachen beweiſen 


Dieſe Route iſt die b 


onen. 
Auskunft ertheilen alle Cours. und Reiſebücher, ferner die Agenten: 
. Beſt, 122 Cannon Street, London; Th. Cook u. Son, London, 
Cöln, Braſch & Rothenſtein 
& Saenger, Leipzig, ſowie das 
Bureau der Geſellſchaft Zeeland in Vliſſingen und die London 
Chatham & Dover Eiſenbahngeſellſchaft in London 
3223 IDEE 


Vieh⸗Auktion. 


Die Zuchtvieh⸗Auktion Schwyzer Race, namentl ch: 
. von 1—2 Jahren, 


Mauerſtr. 53, Berlin W., H 


von 5 Bullen 


__siMoritzTuch u Posen, 


im Hinterhauſe Werkſtatts⸗Räume zum 
I. Okibr. c. zu vermiethen. Näheres bet 
Philipp Grätz, Br. Straße 17. 
St. Martin 2 elegante Wohn., 
8 Zimmer inkl Saal, Balkon nebſt reich⸗ 
lichem Beigelaß, Badezimmer ꝛc. zu 
verm. Näh. St. Martin 56, part. 
Bäckerſtraße 18, Wohn. v Lu 
6 Zimmer, ſowie St. Martin 56, ein 
Laden nebſt Wohn. zu verm. Näh. da⸗ 
ſelbſt, part. 
1 2 4 leucht Of. ca 2 
um 1. Oktbr. geſucht. Off. u. A. B. 
1 der Exp. d. Poſ Itg abzugeben 
No. 58 Alter Markt, find vom 
1 Oktober 1876 mehrere größere und 
kleinere Wohnungen zu verm., darunter 
auch das bis jetzt vom Reſtaurateur 
Sujecki bewohnte Lokal. 
Ueber die näheren Bedingungen er⸗ 
theilt Auskunft die REN Zu: 
pahski, Neue Straße No. 2. 
Büttelſtraße 22 find 2 Stuben, Küche 


Moſelwein 
zur Bowle in ſchhöner, preis. 
würdiger Qualſtät, & Fl 
90—100 Pf., empfiehlt 


Vier Zimmer, Küche und 
Zubehör zu peimiethen vom 
1. Oktbr. er. Sandſtraße 10. 


Halbdorfſtraße 30, 


1. Etage, eine elegante Wohnung, 
große Zimmer, Küche, Waſſerleitung 
ꝛc. und 


Halbdorfſtraße 16, 


1. Etage, eine Wohnung, 4 Zimmer, 


— 


Großer A 


Haus⸗ u. Küchengeräthen).. 
zu bedeutend herabgeſetzten sl. a! = 
Preiſen wegen Verlegun 


Geſchäftsloltals. 
Ganz beſonders empfehle: 


CEiſerne Bettſtellen, 
Petroleum-Kochapparate, 


us verkauf eee, 
Fi Gebirgs-Himbeerſaft 


n vorzüglicher Qualität empfiehlt in 


3 melfenden Kühen 
findet zu Nothdorf bei Kriewen am 24. Juli, 9 
um 2 Uhr Nachmittags, ſtatt. 

Entfernung der Bahnflation Lſſa und Koſten iſt 


Mineralwäſſer 
frifchefter Füllung undd etrinkern 


Pr. Menkiewioz fe Ger gelaß zu vermietben. 
wi, y 


Wilhelmsſtr. 22. 
Die fo ſehr beliebten 


© Damen- und Herre n⸗Hutkoffer, Engliſche u. Solinger 
Stablwaaren, ſämmtliche Hau:⸗ und Küchengeräthe 
Sz empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen 

& August Klug, 


f Wilhelmsplatz 4 
Das Neueste! — Schwassmann’s 


Draßtgewede für Feniter. 
Ges Eisspinde, “SSR 
Gartenmöbel eto. eto. 


Michaelis Basch, 


salicyl-Zahnmittel, 
Magazin für Haus u. Küchengeräte. von Dr. Joſ. Philipps in Cöln. 
Mundwaſſer Fl. 1 M., Zahn⸗ 


Reiſekoffer 


Küche und Zubehör, ſowie ein allein⸗ 
ſtehendes Hinterhaus, zu jeg⸗ 
lichem Gewerbebetriebe geeignet, per 1 
Oktober zu vermiethen. 


mit Waſſerleitung ſofort zu ver mieten 
3 Zimmer und Nebengelaß zu ver⸗ 
miethen bei C. F. Schuppig. 


Fiſcherei N r. 3 find 2 — Zimmer, EIER. Zubehör 
0 mi ad» un are t . 
Mittelwehnungen von 4 undſmiethen Walliſchei nt 


3 Zimmern nebſt Küche mit H 

Wafjerkitung und Neben⸗ Lindenſtraße 43 
iſt die I. Etage, beſtehend 

aus 7 Zimmern incl. Saal, 

mit od. ohne Pferdeſtall, vom 

1. Oktober ab zu vermiethen. 

5 f. möbl Zim. f I od. 2 Herren 


ſof. z verm. Näh. Walliſchei 95 neb 
der Apotheke 9 ee 


Waſſerſtr Nr. 5. eine Wohnung im 
1. St. u. eine im 2. Stock zu verm. 


ark und pfundweiſe 


Natürliche N Den 


geehrten 
Brunnen 


ten zur Be 
nutzung ges 
öffnet. 


St. Martinſtr. 27 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 4 Zim- 
mern, 1 Saal, Küche und viel Neben- 
gelaß mit Pferdeſtall zum 1. Oktober 
d. J. zu vermiethen. 

Näh. J. Moſes, Markt 66. 


Weronkerſtraße 22. 


ulver, Sch. 50 Pf., benehmen dem Erſte und zweite Etage Wohnungen 7 


in ſelbſtgefertigter, unde und hohlen Zähnen den üblen 


Sättel und Zaumzeuge, unter Geruch, ſchützen die Zähne vor Fäul⸗ 
Garantie der Haltbarkeit in großer ſniß, konſerviren das Zahnfleiſch und 
Auswahl bei J. Latz, Sattlermeifter, |ftellen 11 weiße Zähne her. 


Milchſatten u. 
Einmachkrauſen 


in allen Größen empfiehlt 
die Glas- u. Porzellan- 
Waaren-Handlung 


Louis Moebius, 


Breslauerſtr. 5 


47 Fach Doppelfenſter 


in beſtem Zuſtande, complet mit Scheiben, 
owie 20 Fach kleinere Bogenfenſter ſind 
in Hotel de Nome billigſt zu ver⸗ 


Aspirationen 
neueſter und bewährter Konſtruktlon 
empfiehlt den a Mühlenbeſitzern 


ie 
Niederlauſitzer Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt 


Petroleum-Kochöfen, 


die Einzigen, wirklich dunſtfrei, ſparſam und 
Mit Natent⸗Meſſing⸗Schrauben⸗ 
Brenner (eigene Erfindung). Die Dochtwinde zum 
Herausziehen, wodurch jede Unordnu 
führung leicht zu beſeiti 
mann ſchen Oefen ( 
burg) find durch alle renommirten Hands 
lungen Europas zu beziehen. 


Hummi⸗Verdichtungs Materialien, als: 
Platten, Schnüre, Ringe und Scheiben ꝛc., 


ö 
SGummi⸗Klappen und Gummi⸗Schläuche 
ipfiehlt in prma Duali’ätın und zu billigften Preiſen 
die Gummi- und Gutktapercha-Waaren-Jabrik von 


Georg Siegert, Breslau, 


Blücherplatz 6/7. 


chwassmann & Co., II 


iſt als billige, vorzüglich bewährte 
Speiſe für ihre Kleinen die wiſſen⸗ 
ſchaftlich werthvolle 


Timpe's Kraftgries 
dringend zu empfehlen und ein 
Verſuch jedenfalls anzu⸗ 


acket a 40, 80 und 160 Pf. 
Allein bei 


S. Sobeski, 


Wilhelms. und Neueſtr⸗Ecke. 
e eee e eee eee 


—— N 


Mundwasser und Pulver 
aus der Fabrik von Hugo Petzsch 


von Zahnärzten und Aerzten zum 


schützt die Zähne vor dem Ver- 
derben, stärkt und konservirt das 
Zahnfleisch, beseitigt übelriechen- 
den Athem, entfernt jeden unan- 
enehmen Geschmack augenblick- 
ch und verleiht dem Munde eine 
angenehme Frische, 

Auf keiner Toilette sollte dieses, 
vorzüglichen Eigenschafteu 
wegen hochgeschätzte Mundwasser 
fehlen, und gewiss wird es Jedem, 
der sich desselben einmal bediente, 
zum regelmässigen Bedürfniss wer- 


Komplelte abge 
drehte Wagenachſen 


mit Stuifkapſeln, von Minerva: 
Eiſen gearbeitet, offerirt mit Mark 
37 per 100 Ko. ab Bahnhof Za⸗ 


A. P. Seibert, 
Gr. Strehlitz O.⸗S. 


Für 11 Sgr. ſende ich franko ein 
Packet meines vorzüglichen Stren⸗ 


ſchweiß 


oſten, Prov 
Nbfiehft Blitzableiter neueſter Conſtruction mit Platinaſpi 
er Silberjpige und vergoldeter Spitze, und Kupferſeilleitung. 


Electriſche Haustelegraphen und electri 
Holzeement⸗ Bedachungen nach 
nirtem Papier bei allerbilligſter Preis notirung. 7 
„Schmiedbarer Guß; Meſſing⸗ und Eiſengießerei von 

beter Haffner, Saargemünd (Lothringen). 20 


Preis pro ½ Fl. Mundw. 2 Mk. für 
1 Sch. Pulver 1 Mk. Der Inhalt 
reicht für mehrmonatl. Gebrauch. 

Zu haben in Posen bei R. Buchholz 
& Cie., Coiffeur. 


Mineralbrunnen 


Für Stadtbezirk Poſen einzigeſtreffen jede Woche friſch ein in 
hreumedalllen. Niederlage in der „Rothen Apotheke.“ 


0 ke Schweißabſonderun 
(an den Händen, unter den Armen ıc 


e 3 i 
en neueſten Erfahrungen mi ie 
ge eiss, Apotheker. 


mit Gas und Waſſerleitung zu ver 
miethen. Näheres beim Eigenthümer 


Gut möbſ. Zimmer 
u. das ehem. Seidenwaarenlokal 


Wronkerſtraße 21, I. Etage e ee, 
— — 4 
Vom 1. Oktober er. ab Wilteineplaß I. 3. zu e 


haben wir mehrere Woh-] Läden und verſchledene Wohnungen 


nungen zu vermiethen. Sante Kommiffionät Scherek. 


Poſener Bau- Bank. 2 elegante Zimmer, J Com- 
— En — Itoir, Dominikanerſtr. 3, 1. Et. rechts 
Grünſtraße 6 


p. 1. Oktober c. zu vermiethen. 
i ita ; 5 Zimmer, Küche ꝛc, Parterre, ebene 
find die Lokalitäten, in welchen ſichſ, ” ' DIR: 5 
jetzt die Tiſchlerherberge befindet, vom ſoviel 1. Etage und 1 Mittelwohnung, 
1. Oktober cr. anderweitig zu ver⸗(3 Zimmer, Küche,. Mühlenſtr. 2 
miethen. Näheres Bernhardinerplatz bei zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Gebr. Kantorowicz in Bäckerſtraße Nr. 6. 
Firma: Wwe. B. Kan- Wohnung 1. Et, 4 r. Zim. nebft Zub, 
torowicz. + Idesgl. 3. Et. 3 gr. Zim. m. Schlafka⸗ 


—. x et zu ver nigen 
St. Martin 19 


Markt 88 iſt die 1. Etage, befteh. 
2. Etage 4 Zimmer, Saal, Küche und 
Mädchengelaß; 3. Etage 3 Zimmer u 


aus 6 Zimmern, Küche u f. w. mit 
Küche per 1. Oktober zu verm 


Gas u. Waſſerl., zum Geſchäftslokal u. 
Wohnung v. I. Oktbr. zu verm. 
Gru Schüßen⸗ 
Ein gut möbl Zimmer nos, 386) nd Mete hene 
ſofort zu vermiethen Mühlen⸗ 
ſtraße 22, 3 Treppen rechts. 
Bergſtraße Nr. 4 und 


vermiethen. Näheres Parterre daſelbſt 
St. Martin 76 


bei ehniſc h. 

Eine Parterrewohnung von 2 Zim⸗ 
find Mittel- und große Wohnungen 
vom 1. Oktober d J. du vermiethen. 


mern wird pr. bald zu miethen geſucht. 
Adreſſen in der Exped d. Zeitung uns 

Eine freundl. Wohnung Eraben F, 
2. Etage, beſt. aus 3 Zim, Küche, 


ter W. 6. abzugeben 
Entree nebſt Zubeh. u. Waſſerl. iſt v. 


theke. 


2 


Elsner's Apo 


Müttern 


Kindernahrung 


Das allein ächte 


in Dresden, 


dringend empfohlen, 


Ein 
Bureau⸗Gehülfe 
findet vom 1. Auguſt cr. ab Stellung 
1. Okt. ab zu verm. 
Ein fein möbl Zim mit Burſchen 


im Diſtrikts Amt Ludwikow. Gehalt 
gelaß zu verm. Mühlenſtr. 37, 3 Tr. 


nach Uebereinkommen (bei Tüchtigkeit 


bis 540 Mark nebſt freier Station.) 
Nur erprobte Arbeiter wollen ihre Ge⸗ 
ſuche bei dem Unterzeichneten einreichen, 
Gloger, kgl. Diſtr⸗Kommiſſar. 

Breslauerſtraße iſt vom 1 Oktober] 1 verh, Wirthſchaftsinſpektor 
eine 2 3 zu verm. Polniſch ſprechend, bei hohem Gehalt. 
Näh Schützenſtr. Nr. 2 2 9 Hr 120 u. 150 Thlr. 
„St. Martin 60 (große Nitterfir)|irahe shi D- Auras, Friedrichs. 
iſt eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, — — — — ——  _____ _ 
1 Alkove und Küche nebft Zubehör im Geſucht per 1. Oktober ein Wirth⸗ 
1 Stock per 1 Oktbr. zu vermielhen. ſchafteaſſiſtent. deutſch, Gehalt 360 M., 
on desgleichen zum baldigen Antritt einen 

Breiteſtraßze 25 find vom 1. Okt. Wirthſchaftsinſpektor zur felbftftändigen 
ab größere u. kl. Wohnungen, ſowie Wirthſchaft, evang., unverh., — 


ein Lager. Keller zu vermiethen ____ 
St. Martin 55 iſt zum 1 Oktbr. 

d J. eine Wohnung von 4 Zimmern, 

Eleuer's Apotheke. Küche u, |. w. zu vermiethen. 


olniſch ſprechend. Meldungen mit 
chrift der Zeugniſſe unter M. G. 

oſt Garzin bei Poln. Liſſa. Gehalt 
750 bis 900 Me. 


— 


er 


er 
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Buchhalter. aan a AR 


Ein mit der doppelten Buchführung Mutter, Schweſter, Schwägerin und 
und Correſpondenz durchaus ver⸗ Tante 


Interims⸗Theater 


(Königsſtraße 18). N 


10. Verzeichniß Petroleum⸗Kocher 


der für die Ueberſchwemmten bei uns eingegangenen [neuefter Konſtruktion empfiehlt 


3 trauter Buchhalter chriſtlicher Confeſ ⸗ 176 2 
Sammlung des Stadtſyndikus 5 35 Mk Pf. 117 — a e 1 — 58 Emilie Sau, G Br G . ai 
adtſyndi ichſohn i . — Pf. ofortigen Antritt geſucht. Gehalt vor⸗ 2 £ 
der Kreuzzeitung in Berlin nene H. Rlu läufig 91800 Mark. Kenntniß der eng.] Tief feier yeen Mi iu ro ße ea enfeſt 
d 


liſchen Sprache erwünſcht, aber nicht 


1 — . . . . . 3 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein in Berlin durch Frau Gräfin Breslauerſtraße 38. 1 a y . 
ft B Bedingung. Offerten unter A. B.] Poſen, 23 £ Juli H nn Zauber⸗Illumination 0 


von Itzenplitz vom Zweigverein zu Landesbut r ee a 1 oe 
Aus niömitteim durch Er Fi, Oberpräſidenten hierſ. 2,300 — V» 
Dazu die früher inſerirten Beiträge.. . 26,430 85 » Jür Bruchleidende. 


Annoncen-Agentur v Rudolf Moſſe] Die Beerdigung findet Montag Nach⸗ 


—̃ — (Herm. Hirfchfeld) Bromberg erbeten. mittag 6 Uhr vom Trauerhauſe, Vorder⸗ der Sommerbühne. + * 
T 5 75 . ei Hl este nn 955 ai Fr — Walliſche 62, aus ſtatt. Salon - Feuerwerk. b 
; R > ! 3a Pr g eſonders ſchwierige e ferti eſchäft einer Provinzialſta ⸗Pr.] Nach la m Leiden verſchied ſanft i 7 er y 
hindurch mit kräftiger, warmer Suppe, zum Theil auch mit Brennmaterial zuſg in kürzeſter Zeit 5 N ſachen wir einen flotten der polniſchen N, Abend 08 Uhr 4 — Ballonſteigen * bengaliſche 6 Wi 
verſehen, der übrige Betrag iſt zu Unterſtützungen der Mei tbedürftigen unter Bobert Schreiber Sprache fähigen Verkäufer. utter, Schweſter und Großmutter Beleuchtung, feen 
den Beſchädigten in der Stadt Poſen und zum Theil auch in der Provinz 2 l 7 Katz u. Kuttner. die Frau arrangirt von H. Haenſch. een 
egen Quittungen verwendet, deren Einſicht bei dem Botenmeiſter der Regierung, geprüfter Bandagiſt, - 5 
aſtellan Senffleben anheimgeſtellt wird. Friedrichesſtr. 2. Ein Brenner, Ritſche Lewy geb. Gensler, Großes 


Indem wir unſere Sammlung nunmehr definitiv ſchließen, wiederholen wir 
unſern wärmſten Dank an die milden Geber, welche uns in den Stand geſetzt 
haben, mannigfache Noth zu lindern. 

Poſen, den 4. Juli 1876 Se 


Daſelbſt permanentes Lager von 5 85 . 5 ab 
en Euspenforien, @|auf gute Zeugniſſe Efeu d zuge g en witeifen Garten- Concert, 3 


inn: und Elasſpri 5 1. oder 15. Auguſt Stellung, der mit 3 Ri 
nn Piſtorius⸗, Colonnen⸗ u. kontinuir⸗ Verw. Röschen Salz Kapelle 900 eführt von der . 
i geb Lewy nebſt Kinder. apelle des Weſtf Füf⸗Agts. Nr. 3 9 


zun! ; 8 > Ba A lichen Apparat ſehr vertraut ift, im a 
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Vercins: f p t | N h ! een Falle a Kaution ftellen] Beerdigung Sonntag Nachmittag 5 unter eren ee ee Hern zin 
gez Clara Guenther. Ne ne ee e . Schrift⸗ 0 10 em- lb AD ald 9 Kun: 925 auf F Ade Uhr, Trauerhaus: Gr. Gerberſtr. 32. J. — he, 
. mmerzienra atzm ? 3 g g e Nachmi ET 
— ..\ 1, Ja 0, Kommerzienrath atzmeiſter. arantirt solide, geruchlos, gefahrlos. 3 Wolff 5 ber 0 bel Alt⸗ Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief T t V 
2 j > 5 an H. „Vorbruch bei nach längerem Leiden meine theure ellter⸗Vorſtellun 
IE H. dees werenes|4 Kochloch 1 Flamme 2 Alk. 50 Pr-IGarbe N. M. Gain, unfere innigft geliebte Mutter . 
ohne irgend welchen Zusatz heilt. N 4 7 Mk. 60FLIT u unverbeiratheter Wirthichafts-Jund Großmutter Die Fledermaus. 0 
Zu haben In den vorzüglichsten | I „ 2 6 Mk. 1 3 Operette in 3 Akten von Strauß. m 
gi Beamter, 17 Jahre beim Fach, ſucht Henriette Kärnbach, zu 
1 3 nn 1 u 4 * 11 Mk. 50 Pf ſofort oder 1. Oktober er ein felbft- eborene Zeidl Nach der Vorſtellung C t 8 
irfolg). In Paris, beim Erfinder Brou, Boulevard Magenta 158. Vor Nachahmungen 3 8 Mk. 5 Ie der 1% m geboren Zeidler. Noe 3 Concert. au 
‚wird gewarnt. Central-Depot für Deutschland bei Elnain & Co, in Frankfurt a. M. 2 2 6 * 17 Mk ſtändiges Engagement. Adreſſen unter] Dieſes zeigt hiermit tiefbetrübt an EEE \ de: 
in Posen zu beziehen durch H. Elsner’s Apotheke. Preis|z hi 7 f 22 Mk. Feen nn A rag der 05 IT EST Montag den 10. Juli: a 
p_Flacon 4 ME. BE N ae a 9 Die Beerdigung findet Dienſtag früh Zweite außergewöhnliche groß dei 


Klein. Mi um 1. Oktober c. rn 
Kessel Mk. 1.50 Mx. 250 en ſuche ich eine andere Stelle, wo die 9 Uhr in Kicin ſtatt. Doppel-Vorſtellung. S 
Casserolle Mk. 1,25 Mk. 2,00 Mk 245 J Gd ih N Auswärtige Jamitten | WB Entie für Garten u 
\ Mk. 1,25 Mk. 2, 2,75 iazdowo bei Koſtrzunn K 
zu. nr l Kunſtgärtner. Nachrichten. und Theater 50 Pf. uin 


H. Bauen Fabrikant, Berlin W., Ein W. Berg, EEE en eee Ab 
eipzigerstrasse 134. in junger Defonom aus anftändiger erlobt; Frl. Eliſabeth v. Brescius 25 

via: F Familie De deutſchen u. poln. Sprache in Kaiſerswaldau mit Rittm. v. Wieſe Großes Gartenfeſt. 5 20 

Zum 1. October ſuche ich mächtig, militärfrei, 5 Jahre beim Fach,ſin Glogau. Frl. Thereſe v Kefzydi Zauber- Illumination der Sommerbühned a 

einen nach jeder Richtung ſucht, um ſich zu vervollk. Stellung.] mit Sec. Lieuten Eruſt v. Ruville in Ballonfteigen > 

: 308 Gefl. Offerten unter A. K. 21 poſt⸗] Görlitz. Frl. Ottilie Steinhauß in mit bengaliſcher Beleuchtung N 
hin äupverlal ſigen und er lagernd Oſtrowo Marburg mit prakt. Arzt Paul Richter Großes = wg 

t 0 


Homöopathische Medicamente 
im Einzelnen und in Collectionen für den Arzt, die Familie, zur Reiſe 
und für Thiere verſenden 1 auf Ordre zu den Prelſen unſerer 
neuen Liſten. Dresden. „ GRUNER’s homöopathische Offiein. 


an irthſchafts Ein Wedinilier 8 a a 
N fahrenen Wirt U 18 5 — Senn, 0 0 2 Sen g. 20 ul Theater⸗Vorſtellun. Ü 
3 el. Zim rn. Jacob Wittenberg in Berlin. 3 
FE 8 beamten. Gehalt nach Cum toirarbeiten, Buchfüh-], Verehelicht: Piem-Lient. Hans Nareiß. 0 
‘ mer ö Uebereinkunft. — Perſönliche p ‚ Iv. Carlowitz Hartitzſch mit Frl. Cle-| Trauerſpiel in 5 Akten v. Bradvoglg AU 
| van; 5 rung, Rechnungsweſen, auch mentine v. Carlowitz⸗Maxen in Poſch⸗ Carl S Ä 
2 rs To: Vorftellung erwünſcht im Schneidemühlen⸗ u. Holz⸗ witz bei Altenburg. Domänenpächter zarl Schaefer. 5 
— ALTE, Polajewo 6 x li 1876 im Schneidemuühlen⸗ u. Holz⸗ Paul Fiscal mit Frl. Anna Körner in J : fax 2 
G. L. Daube & CO. Jewo, 6. Juli 1876. Juterims⸗Stadt⸗Theate“ 3 
. Ale 1 > in ofen. ei 
— — i 
5 CENTRAL-ANNONGEN-EXPEDITION 0 Sonntag den 9. Juli 1876: 8 
Er der deutschen und ausländischen Zeitungen 2 ER Der Jongleur. * u 
2 =, Bureau: Posen, Markt 48. 22 Dea ne ue l e 5 
K - — Alleinige und ausschliessliche Vertreter > V. 5 j 5 
Be Be der Haupiblätter des deutschen Reiches G roßes orie“ 9 
. S. für geil: man ; Besien, und Holland, 83 in Berlin, Simon Luboſch taliſche Beft. — Auguſt. 
2 sowie aller bedeutenderen Lichtwitz in Berlin. Montag den 10. Juli 1876; 
E EN niederländischen, belgischen & österreichischen eto. 7 D „= Ritter“ — 
Fee eee, > Ben bee e e e Ertru⸗Vorſtelung 
7 25 AUPT - AÄNNAHME-BUREAU 2 Tüchlige Rock un f mit ermäßigten Preiſen. 
75 "=: für Inserate in die Allgem. Anzeigen zur Gartenlaube. 3 N 7 
2 Ber Tägliche directe Expedition 2 w Hoſenarbeiker ; 
g SR t Anzei d Reelamen in alle Zeitv 55 i i i 
. = rn 
5 Prompte, disorete & billigste Bedienung. 5 8 
5 verzeichniss der Zeitungen aller Länder, SB. Lambert 8 Garten. 
4 e e 18 55 
2 == . Auf Wunsch Stylisirung der Annoncen und Reklamen. 1 = 5 Großes Concert. 
| 2. ee 2 5 Gneſen Anfang 6 Uhr. — Entree 15 Pf. 
BE, A: E52 eh m” EEE 5 N 0 
FRE "ER ENRTA = 
| PARIS -FRANKFURT‘YM WIEN > Eu L. Silhersteln. Zweites Gejammtgaftipiet der 
* — — m — 9 r — — — = — NET 2 2 - 3 
F = 21 3 Df Mitglieder des Poſener N 
Preuß. Original⸗Looſe , | meint 1 „ fauen. rte, Eten Feuers | diefag, 11. Sul 1876, 
H 154. Pr. Lotterie % 104 ME (2, 3 und 4. K. 150 Mt), % 52 Ni. acttarer C bern von hier, fade Stenung haben fi auf dem Dom.] im Saaltheater des Hotel | Do el⸗C t | 
12 @., 3. und 4. Kl 75 ME.) verſendet gegen baar (D. 3571.) bei W. Neuländer, Markt 60, Szrodka bei Kurnik. einge: de !’Earope. 4 2 oncer 
15 Carl Hahn. Berlin, 8. Kommandantenſtr. 30. funden und können gegen Sonntag den 9. Juli 1876. zum Beſten der Penſions⸗ 


gg eee nit , |Snfrtiene - Gefen asgehst| Der meuefte Standal. J Baſguß⸗aſe de Mat. 
F Rombbie in J. Akte u. 2. Warten, meifter des Pr. Heeres 


zum 1. Oktober er. die Droguen⸗ 83 N — ; 1 
Handlung von = J. 0. dv. Ke es Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. ae es; und“ 
1 6G. Fraas, ontag den 10. er, Ab. : Ver Preſfe der Pl der Mühe: a geführt von 


ſammlung. 


* Berliner 
F Flora-Lotterie. 


Mit Genehmigung Sr. Exzellenz des Herrn Miniſters zeiteftr. 14 . 50 Pf den Mufikchören des 1. 
s PR , iteftr. b 7 t 1 Mrk. 50 Pf. Stehpla es 1.1 

des Innern und unter Auſſiht der Königl. Staats- Aegis] erpgaen in cn Geſchafte KHandwerker-Vercin. | kae @uieie 50 dr Weſtvr. Grenad-Regts 

zung, coneeſſionitt für die ganze Monarchie. okal zu vermiethen. Billetverkauf von 9—1 und von 2 uhr Nr. 6 und des 1. 


Behufs Reviſion der Bi⸗ ab an der Theaterkaſſe. 


1Seifenſiedergehilfe 85 werden die Mitglie fte de Al Riede e 


8 Jedes Loos gewinnt. 


= 2 > ann fofort eintreten be er erjucht, ihre Bücher Mon⸗ { 
Die Biehung begann am 1. Juli d. J. e 5 Preita tag den 10. d. M. abzugeben, 5 En Bilfets à 30 Pf. 
> und dauert 3 Wochen. 8. andernfalls dieſelben durch Vorbeſtenungen hierzu werden an der find vorher zu haben i 


Bartenſtein i. Oſtpreußen. 


den Boten gegen Exekutions⸗ ee deen der Hof. Muſikalien⸗Hand⸗ 


5 auptgewinne im Werthe von je 30,000, 15,000] In meinem Modewaaren⸗ 2 N Die Direktion. 
10,000. 6000, 5 2 3000, 10 a 4500 Mac. Na" Sd un e een singesgen werden.) Kaack & Roman f nn PN 


27315 Gewinne im Werthe von je 6000 bis 3 M. em u; 
Die übrigen Looſe berechtigen zum einmaligen Sin], an 
tritt in das „Flora“ Etabliſſement bis 6 Monat nach der 


; Iamtlien-Nahristen. | MI. ee lee 
ommis Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Birkenwäldchen Kaſſen preis 500 Pf. 
Hedwig mit dem Kreisgerichts⸗Bureau⸗ am Bahnhof Gondek Anfang 6 Uhr. 


Reflektanten müſſen ſchon mit Erfolg] Aſſiſtent f i i 
als Commis in ähnlichen Geschäften 0 Fed Sachen 12 1 8 prächtigen N Programme gratis an der 
wat Sonntag den 9. d. M. j 


Ziehung. thätig geweſen u. der polniſchen Sprache Gräß, im Juli 1876. 
Großes Concert 


‚ Die Gewinne beftehen in maffiv ſilbernen Tafel⸗Servicen, mit Blumen» völlig mächtig ſein. 
Garnirung, completer Equipage, reich geſchnitzten ganzen Mobiliaren in Re Die Zeugniſſe find den Offerten bei⸗ Königl. N ddr en, Direktor 

von einer Infanterie⸗Kapelle und 
brillantes Feuerwerk, 


br nalſſance⸗ und gothiſchem Styl, großen Goncertflügeln, Stutzflügeln, Harmo- zufügen. A 
Nong Meyer — 
b wozu erzebenſt einladet Landwehrgarten. 


nium, goldenen Uhren, Gartengeräthen in großem Styl und kleineren dergl, 
orn. Hedwig Harder, 
x AN 4 
C. Grassmann. Alle Montag, Donnerstag u. Son { 


2 Aquarien, Terrarien, Lederwaaren ꝛc. 2. 
| Auguſt Mützell, 
Für vorzügliche Speiſen u. Getränke] abend friſche Spritzkuchen zum Kaffe 5 


Appold. Stolzmann. 


Looſe a 3 Mark ſind in der Exped. d. Poſener 
Als Apothekerlehrling . ede 


N Zeitung zu haben. B.i Entnahme von 10 Looſen ein ER i a 
findet ein junger Mann unter sänftig: g Durch die glückliche Geburt eines ge 


reiloos. 
8 unden Knaben wurden hoch erfreut 


g * f ſten bindungen ſofort oder J. O £ Juli 187 vom Eiſe ift Sorge getragen. Konzerte finden bis auf Weiten 
Feuerwerk, Illumina⸗ Neſtlés Kindermehl tober Stellung bei Poſen, den 7. Juli 1876. — J“ chen get Boten 3 Uhr Samen Uh Matt f 
tionsartikel, Spiele f. Freie ze. Pr. Ct. Pfunddoſe M. 1. 60 Pf. in H. Sievert, O. Cronhelm 30 Min. und von Schroda 2 uhr Pohl N 
verſendet B. Richter, Cöln. Elsner's Apotheke. Pr. Stargardt. und Frau Hortenſe geb Toporska. 116 Min Nachmittags ab. — 


dd n Berlag ben mn Dede u En ( Kön) in weſen. 


